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LANDLER GEMEINDENACHRICHTEN

DER BÜRGERMEISTER
Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! Liebe Jugend!

Die Coronakrise ist auch in 
unserer Gemeinde nicht ohne 
Folgen geblieben. Positiv ist, 
dass kein einziger bestätigter 
COVID-19-Fall in der Ge-
meinde Landl aufgetreten ist. 
Wesentlich dazu beigetragen 
hat das disziplinierte und ver-
antwortungsvolle Verhalten 
eines Großteiles unserer Ge-
meindebevölkerung. 

Die Gemeinde Landl hat in 
diesen schwierigen Zeiten 
unsere Nahversorger und 
alle anderen stark betroffe-
nen Betriebe rasch und un-
bürokratisch unterstützt. 
Ich danke allen bei den da-
für notwendigen Beschlüs-
sen anwesenden Gemeinde-
räten für die Zustimmung 
und ihr Bekenntnis zu die-
sen Maßnahmen. 

Wir sind uns der großen Be-
deutung unserer Betriebe für 
unsere Gemeinde stets be-
wusst und werden auch in Zu-
kunft diese seitens der Ge-
meinde bestmöglich fördern 
und unterstützen. 

Die wirtschaftlichen Auswir-
kungen waren bereits in den 
Monaten Mai und Juni stark 

zu spüren. Es gab bereits einen 
drastischen Rückgang bei den 
Ertragsanteilen, welcher sich 
auch in den nächsten Monaten 
fortsetzen wird. 

Da es uns bereits im Vorfeld ge-
lungen ist wesentliche Finanz-
mittel für das Jahr 2020 aufzu-
stellen, können wir auch im Jahr 
2020 gezielt in unsere Infrastruk-
tur investieren und viele wichtige 
Projekte umsetzen. 

Nach sehr langen Verhandlungen 
wurde endlich vom Land Steier-
mark grünes Licht für die Sanie-
rung bzw. Neuerrichtung der 
Geh- und Radwegbrücke „Hub-
wirt“ in Jassingau gegeben und 
von der Abteilung 16 – Fachab-
teilung Straßenerhaltungsdienst 
– im Zuge eines Lokalaugen-
scheines eine umfassende Sanie-
rung der „Bauernbrücke“ zwi-
schen Mooslandl und Kirchen-
landl zugesagt. 

Sämtliche Ausflugsziele, ange-
fangen von der Wasserloch-
klamm, dem Nothsteg sowie das 
Schwimmbad Hieflau, das Park-
bad Gams und der Badesee 
Landl wurden für die Besucher 
zeitgerecht geöffnet und präsen-
tieren sich in einem perfekten 

Zustand. Für die Einhaltung der 
geltenden Hygiene- und Sicher-
heitsvorschriften wurde Vorsorge 
getroffen. 

Unser zukunftsträchtiges Beher-
bergungsprojekt „Volksschule 
Hieflau“ wird ab 15. Juli 2020 
offiziell eröffnet. Die ersten Bu-
chungen sind bereits eingegan-
gen. Wir werden dieses gelunge-
ne Projekt im Zuge eines „Tages 
der offenen Tür“ unserer Bevöl-
kerung präsentieren. 

Am Sonntag, den 28. Juni 2020, 
findet die Fortsetzung der Ge-
meinderatswahl statt. Sie ent-
scheiden durch Abgabe Ihrer 
Stimme, wer in den nächsten fünf 

Jahren die Geschicke der Ge-
meinde Landl leiten soll. Bitte 
machen Sie von Ihrem demokra-
tischen Recht Gebrauch und ge-
hen Sie zur Wahl. 

Wir wünschen allen Bewohne-
rinnen und Bewohnern sowie 
unseren Gästen einen erholsa-
men Sommer. Nehmen Sie das 
umfangreiche Angebot unserer 
Freizeiteinrichtungen zu den 
günstigen Pauschaltarifange-
boten in Anspruch und ver-
bringen Sie Ihren Urlaub bzw. 
Ihre Ferien in unserer wunder-
schönen Gemeinde. 

Ihr Bürgermeister 
Bernhard Moser

Der große steirische Frühjahrsputz 2020

Aufgrund der Coronakrise 
konnte der „Große steirische 
Frühjahrsputz“ von März bis 
Mai 2020 nicht stattfinden.  

Achten Sie jedoch im Haushalt 
weiterhin auf sorgfältige Müll-
trennung bei Rest- und Biomüll 
und nutzen Sie die bereitgestell-
ten Container für Glas, Altpa-
pier und Kartonagen, Verpa-
ckungsabfälle aus Kunststoff 
und Metall. 

 

Der Müllabfuhrkalender bleibt 
aufrecht, die Altstoffsammel-
zentren sind wieder geöffnet. 

Wenn wir richtig trennen, 
profitieren wir alle durch eine 
saubere Umwelt!
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Gemeinderatssitzung vom 9. Dezember 2019
AUS DER GEMEINDESTUBE

VORANSCHLAG 2020 
Mit dem Voranschlag 2020 hat 
die Gemeinde erstmals die VRV 
2015 und das neue Gemeinde-
haushaltsrecht anzuwenden. Den 
bisherigen Vergleich zwischen 
Einnahmen und Ausgaben so-
wohl im ordentlichen als auch im 
außerordentlichen Haushalt gibt 
es nicht mehr. Der Voranschlag 
besteht ab dem Jahr 2020 aus 
dem Ergebnis- und dem Finan-
zierungsvoranschlag. Der Ergeb-
nisvoranschlag weist einen Ab-
gang von € 1.603.100,00, der für 
die Gemeinde wichtigere Finan-
zierungshaushalt einen Über-
schuss von € 275.000,00 auf. 
Die Summe der Abschreibungen 
des Gemeindevermögens beträgt 
€ 1.202.900,00. Das Budget 
2020 mit seinen gesamten Be-
standteilen wurde einstimmig ge-
nehmigt. 
 
VORANSCHLÄGE DER FREI-
WILLIGEN FEUERWEHREN 
Gemäß den Bestimmungen des 
Landesfeuerwehrgesetzes sind 
die Voranschläge der Freiwilligen 
Feuerwehren vom Gemeinderat 
zu genehmigen. Von den acht 
Feuerwehren der Gemeinde 
Landl wurden Voranschläge für 
ordentliche Ausgaben in der 
Höhe von € 139.700,00 und für 
investive Vorhaben in der Höhe 

von € 265.000,00 vorgelegt und 
vom Gemeinderat einstimmig 
genehmigt. 
 
MITTELFRISTIGER HAUS-
HALTSPLAN FÜR DIE JAHRE 
2021 BIS 2024 
Der Ergebnisvoranschlag für das 
Jahr 2021 weist in der Summe 
SA00 ein Ergebnis von € -
300.300,00, für das Jahr 2022 
von € 362.300,00, für das Jahr 
2023 von € -413.100,00 und für 
das Jahr 2024 € -434.500,00 auf. 
Der Finanzierungsvoranschlag 
für das Jahr 2021 ergibt bei der 
Summe SA5 ein Ergebnis von € 
315.100,00, für das Jahr 2022 € 
227.700,00, für das Jahr 2023 € 
275.300,00 und für das Jahr 2024 
€ 289.500,00. 
Der MEFP wurde einstimmig ge-
nehmigt. 
 
ÄNDERUNG FLÄCHENWID-
MUNGSPLAN 1.01 „SPREIT-
ZENHOFSIEDLUNG“ 
Im Bereich „Spreitzenhofsied-
lung“ werden auf Grund des 
Grundtausches Pribil – Gemein-
de Landl die Tauschflächen von 
bisher Freiland (land- und forst-
wirtschaftliche Nutzung) in Auf-
schließungsgebiet (allgemeines 
Wohngebiet) mit einer Bebau-
ungsdichte von 0,2 bis 0,7 geän-
dert.

Gemeinderatssitzung vom 2. März 2020

RECHNUNGSABSCHLUSS 
2019 
Der Rechnungsabschluss des or-
dentlichen Haushaltes für das 
Jahr 2019 weist IST-Ausgaben 
in der Höhe von € 5,578.655,50 
und IST-Einnahmen in der Höhe 
von € 5,413.901,84 auf, womit 
ein IST-Abgang von  
€ 164.753,66 entstand. Die 
SOLL-Ausgaben betragen  
€ 5,523.905,65 und die SOLL-
Einnahmen € 5,419.515,77. So-
mit ist ein SOLL-Abgang von  
€ 104.434,88 gegeben. 
 
Seitens des Prüfungsausschuss-
obmannes wurde berichtet, dass 
der Rechnungsabschluss vom 
Prüfungsausschuss überprüft und 
die rechnerische Richtigkeit so-
wie die Übereinstimmung mit 
dem Voranschlag festgestellt 
wurde. 
 
Der Antrag auf Genehmigung 
des Rechenwerkes wurde ein-
stimmig beschlossen. 
 
AUFHEBUNG AUF-
SCHLIESSUNGSGEBIET I 1 
UND FESTLEGUNG ALS I 1 
Das Grundstück Nr. 952/10, KG. 
Landl – Teil des Gewerbegebiets 
Großreifling-Wedlau – ist gemäß 

rechtsgültigem Flächenwid-
mungsplan 1.0 als Aufschlie-
ßungsgebiet Industriegebiet 1 
mit einer Bebauungsdichte 
von 0,2 bis 1,0 festgelegt. 
 
Aufgrund der Erfüllung der 
Aufschließungserfordernisse 
wird dieses Grundstück in 
vollwertiges Industriegebiet 1 
gem. § 30 Abs. 1 Zif. 5 lit. a 
Stmk. ROG 2010 i.d.g.F. mit 
einer Bebauungsdichte von 
0,2 bis 1,0 umgewidmet. 
 
ÄNDERUNG RICHTLINIEN 
BESAMUNGSZUSCHUSS 
Auf Antrag des Bürgermeis-
ters wurden die in der Ge-
meinderatssitzung vom 6. Mai 
2015 beschlossenen Richtli-
nien für die Gewährung des 
Besamungszuschusses ein-
stimmig dahingehend erwei-
tert, dass auch Zuschüsse für 
Besamungen durch einem 
dem Viehhalter gehörendem 
Stier gewährt werden. 
 
Pro Jahr und Kuh werden Be-
samungen mit € 25,00 auf 
Grundlage des AMA-Ver-
zeichnisses und nach erfolgter 
Antragstellung gewährt.

Fixtermine in Landl
BAUVERHANDLUNGEN

Um Bauvorhaben für Projektträ-
ger besser planen und umsetzten 
zu können, sind jeden zweiten 
Mittwoch des Monats um 14.00 
Uhr Fixtermine für Bauverhand-
lungen festgelegt. 
 
FOLGENDE TERMINE GELTEN 
FÜR 2020: 

■   8. Juli 
■ 12. August 
■   9. September 
■ 14. Oktober 
■ 11. November 
■   9. Dezember

für Senior/innen 2020
URLAUBSAKTION

Nach Rücksprache mit dem Amt 
der Stmk. Landesregierung, Ab-
teilung 11, wird mitgeteilt, dass 
aufgrund der aktuellen Corona-
Situation der Regierungsbe-
schluss für die Senior/innen-Ur-
laubsaktion 2020 nicht erfolgt ist 
und es nach wie vor keine Richt-
linien gibt. 

Aufgrund der aktuellen Situa-
tion wird der Turnus im Mai 
und der Turnus im Juni 2020 
nicht stattfinden. 
 
Die Übermittlung der neuen 
Richtlinien und Termine ist 
abzuwarten und wird bekannt-
gegeben.

sind auf Anfrage möglich. 
 

Auskunft und Information: 
Harald Meschek 
Bauamt Landl 

Tel. 03633/2201-13
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Harald Meschek, Bauamt 

Baumeister Ing. Harald Gierer 
Bausachverständiger 

h.gierer@ainet.at

Öl- und Pelletssammelbestellungen
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Erneuerung des Geländers am Hafnerboden in Mooslandl

in den Ortsteilen
INFRASTRUKTURMASSNAHMEN UND BAUTÄTIGKEITEN

Ankauf eines Kehrgerät der Firma Hirtenlehner  
GmbH & Co KG Palfau für die Straßenreinigung

Brückenbau Krautgraben Umbautätigkeiten im Schneckenhaus

©
 F

ür
nh

ol
ze

r
©

 F
ür

nh
ol

ze
r

©
 F

ür
nh

ol
ze

r

©
 F

ür
nh

ol
ze

r
©

 F
ür

nh
ol

ze
r



LANDLER 
GEMEINDENACHRICHTEN GEMEINDE AKTUELL 5

N

Wildbachverbauung Gams Regulierungsarbeiten Gamsbach bei der Geowerkstatt
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in der Gemeinde Landl
HUNDEABGABEVERORDNUNG

Folgende gesetzliche Bestim-
mungen betreffend An- und 
Abmeldung, Nachweise, Hun-
deabgabe, Abgabenbegünsti-
gung und sonstigen Pflichten 
der Hundehalter sind einzu-
halten: 

 
HUNDEANMELDUNG 
Personen mit Hauptwohnsitz in 
der Gemeinde Landl, die einen 
über drei Monate alten Hund hal-
ten, haben dies der Gemeinde 
binnen vier Wochen zu melden. 

Folgende Unterlagen sind für die 
Anmeldung erforderlich: 

■ Heimtierausweis (Hundepass) 
mit Mikrochipnummer 

■ Nachweis oder Polizze für die 
Haftpflichtversicherung des 
Tieres (mind. € 725.000,- ) 

■ Hundekundenachweis 

 
HUNDEKUNDENACHWEIS 
Für Ersthundebesitzer und 
wenn in den letzten fünf Jah-
ren kein Hund gehalten wurde, 
ist ein Hundekundenachweis vor-
zulegen. Dies ist eine Ausbildung 
im Ausmaß von 4 Stunden und 
beinhaltet die Grundlagen der 
Hundeführung. Erfolgt der Nach-
weis bei der Hundeanmeldung 
nicht, verdoppelt sich die Hun-
deabgabe. Wird der Hundekun-
denachweis zu einem späteren 
Zeitpunkt vorgelegt, wird die Ab-
gabe wieder auf den einfachen 
Tarif herabgesetzt. 

Der Kurs wird vom Veterinär-
referat der Bezirkshauptmann-
schaft Liezen durchgeführt. Es 
wird um Anmeldung unter der 
Tel.-Nr. 03612/2801-261 gebeten. 
 
EINTRAGUNG IN 
HEIMTIERDATENBANK 
Hunde sind vom Hundehalter in 
der amtlichen Heimtierdatenbank 
zu registrieren. Ein Mikrochip ist 
nur dann sinnvoll, wenn der Zif-
ferncode und die Daten des Hun-
des bzw. des Besitzers in einer 
Datenbank gesammelt werden. 
Nur so kann ein eventuell entlau-
fener Hund auch mit seinem Be-
sitzer in Verbindung gebracht 
werden. Am gängigsten ist die 
Registrierung über den Tierarzt 
in einer der privaten Tierdaten-
banken (z.B. Animal Data, Pet-
card, IFTA). Diese Meldestellen 
leiten die Registrierung in wei-
terer Folge an das amtliche Re-
gister (Hundedatenbank) weiter. 
 
HUNDEABMELDUNG 
Hunde, die weggegeben wur-
den, entlaufen oder verstorben 
sind, müssen innerhalb eines 
Monats beim Gemeindeamt 
abgemeldet werden. Diese Mel-
dungspflicht gilt auch bei Um-
meldung des Hauptwohnsitzes 
in eine andere Gemeinde. 
 
HUNDEABGABE 
Die jährliche Hundeabgabe be-
trägt € 60,- pro Hund. 

Die Gesundheitsnummer: 
WENN’S WEH TUT! & 1450 

Die schnelle Hilfe am Telefon.

ABGABENBEGÜNSTIGUNG 
VON 50 % 
Auf schriftlichen Antrag wird 
eine Ermäßigung von 50 % ge-
währt, wenn eine der folgenden 
Voraussetzungen erfüllt wird: 

■ Wachhund – zur Bewachung 
von Gebäuden, die mehr als 50 
m vom nächstbewohnten Ob-
jekt entfernt liegen oder eines 
gewerblichen bzw. land-/forst-
wirtschaftlichen Betriebes 

■ Nutzhund (Berufshund) 

■ Jagdhund 

■ Hunde, die zu Zuchtzwecken 
gehalten werden (unter be-
stimmten Voraussetzungen) 

■ Hunde mit bestimmten Zu-
satzausbildungen (z. B. Be-
gleithund I oder II) 

Dieser Antrag ist bis spätes-
tens 28. Februar einzubringen. 
Die bereits vorliegenden An-
suchen sind auch in den nach-
folgenden Jahren gültig. Hun-
dehalter, die noch keinen An-
trag auf Ermäßigung vorgelegt 
haben und auf deren Hund 
eine der Voraussetzungen zu-
trifft, ersuchen wir um Beach-
tung der Vorlagefrist. 

 

FORMULARE 
Formulare für die An- und Ab-
meldung sowie Beantragung 
einer Abgabenbegünstigung 
erhalten Sie im Gemeindeamt, 
in den Bürgerservicestellen 
und auf der Website unter 
www.landl.at/gemeinde/down
loads.html
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MIETWOHNUNG IM ORTSTEIL GAMS 

■ 2-Zimmer-Wohnung, Gams Nr. 2, 8922 Landl: 64,26 m² im OG mit 
Küche, Wohnzimmer, Schlafzimmer, Vorraum, Bad, WC, Kellerabteil, 
Bezug möglich ab 1. 9. 2020, Miete/Nutzungsentgelt: € 371,36, Kau-
tion: € 1.114,08, Gesamtsumme monatlich (inkl. BK u. HK): € 371,36 

■ 2-Zimmer-Wohnung, Gams Nr. 5, 8922 Landl – betreutes Wohnen: 
46,87 m² im EG mit Wohnküche, Schlafzimmer, Vorraum, Bad u. WC, 
Bezug möglich ab sofort, Miete/Nutzungsentgelt: € 382,45, Kaution: 
€ 1.147,35, Gesamtsumme monatlich (inkl. BK u. HK): € 382,45 

■ 2-Zimmer-Wohnung, Gams Nr. 5, 8922 Landl – betreutes Wohnen: 
60,22 m² im EG mit Küche, Wohn/Esszimmer, Schlafzimmer, Vorraum, 
Bad u. WC, Balkon, Kellerabteil, PKW-Abstellplatz, Bezug möglich ab 
sofort, Miete/Nutzungsentgelt: € 506,39, Kaution: € 1,519,17, Gesamt-
summe monatlich (inkl. BK u. HK): € 506,39 

■ 2-Zimmer-Wohnung, Gams Nr. 5, 8922 Landl – betreutes Wohnen: 
46,87 m² im OG mit Wohnküche, Schlafzimmer, Vorraum, Bad u. WC, 
Bezug möglich ab sofort, Miete/Nutzungsentgelt: € 413,51, Kaution: 
€ 1.240,53, Gesamtsumme monatlich (inkl. BK u. HK): € 413,51 

MIETWOHNUNGEN IM ORTSTEIL HIEFLAU 

■ 2-Zimmer-Wohnung, Hauptstraße 26, 8920 Landl: 46,80 m² im EG 
mit Küche/Kochnische, 2 Zimmer, Bad u. WC, Kellerabteil, Vorraum, 
Dachbodenanteil, Bezug möglich ab 1. 4. 2020, Miete/Nutzungsentgelt: 
€ 271,13 (inkl. BK u. HK), Kaution: € 813,39, Gesamtsumme monatlich 
(inkl. BK u. HK): € 271,13 

■ 2-Zimmer-Wohnung, Hauptstraße 26, 8920 Landl: 50,40 m² im EG 
mit Wohnküche, Schlafzimmer, Bad/WC, Kellerabteil, Vorraum, Dach-
bodenabteil, Bezug möglich ab sofort, Miete/Nutzungsentgelt: € 309,62 
inkl. BK u. HK, Kaution: € 928,26, Gesamtsumme monatlich (inkl. BK 
u. HK): € 309,62 

■ 1-Zimmer-Wohnung, Hauptstraße 26, 8920 Landl: 40,60 m² im 1. 
OG mit Kochnische, Zimmer, Bad/WC, Kellerabteil, Vorraum, Dach-
bodenabteil, Bezug möglich ab 1. 8. 2020, Miete/Nutzungsentgelt: € 
228,25 inkl. BK u. HK, Kaution: € 684,75, Gesamtsumme monatlich 
(inkl. BK u. HK): € 228,25 

■ 1-Zimmer-Wohnung, Hauptstraße 28, 8920 Landl: 43,40 m² im DG 
mit Wohnküche, Schlafzimmer, Bad/WC, Kellerabteil, Vorraum, Dach-
bodenabteil, Bezug möglich ab sofort, Miete/Nutzungsentgelt: € 279,88 
inkl. BK u. HK, Kaution:  € 839,64, Gesamtsumme monatlich (inkl. 
BK u. HK): € 279,88 

■ 2-Zimmer-Wohnung, Hauptstraße 30, 8920 Landl: 65,30 m² im 2. 
OG mit Kochnische, Wohnzimmer, Schlafzimmer, Kinderzimmer, 
Bad/WC, Kellerabteil, Vorraum, Dachbodenabteil, Bezug möglich ab 
1. 9. 2020, Miete/Nutzungsentgelt: € 371,94 inkl. BK u. HK, Kaution: 
€ 1.115,82, Gesamtsumme monatlich (inkl. BK u. HK). € 371,94 

■ 2-Zimmer-Wohnung, Hauptstraße 37, 8920 Landl – betreutes Wohnen: 
48,72 m² im EG mit Wohnküche, Schlafzimmer, Vorraum, Bad u. WC, 

Seniorenwohnhaus Gams

Wintergarten, Bezug möglich ab sofort, Miete/Nutzungsentgelt: € 319,09, 
Kaution: € 957,27, Gesamtsumme monatlich (inkl. HK): € 319,09 

■ 2-Zimmer-Wohnung, Hauptstraße 37, 8920 Landl – betreutes Wohnen: 
48,72 m² im 2. OG mit Wohnküche, Schlafzimmer, Vorraum, Bad u. WC, 
Wintergarten, Bezug möglich ab sofort, Miete/Nutzungsentgelt:  
€ 320,69, Kaution: € 962,07, Gesamtsumme monatlich (inkl. HK):  
€ 320,69 

■ 2-Zimmer-Wohnung, Kirchbichl 64, 8920 Landl: 58,64 m² im EG mit 
Küche, 2 Zimmer, Bad/WC, Kellerabteil, Vorraum, Dachbodenabteil, 
Loggia, Bezug möglich ab sofort, Miete/Nutzungsentgelt: € 313,80 inkl. 
BK u. HK, Kaution: € 941,40, Gesamtsumme monatlich (inKL. BK U. 
HK): € 313,80 

■ 3-Zimmer-Wohnung, Mandelboden 7, 8920 Landl: 79,44 m² im EG 
mit Küche, 3 Zimmer, Bad/WC, Kellerabteil, Vorraum, Balkon, Bezug 
möglich ab 1. 6. 2020, Miete/Nutzungsentgelt: € 563,29 inkl. BK u. HK, 
Kaution: € 1.689,87, Gesamtsumme monatlich (inkl. BK u. HK) € 563,29 

MIETWOHNUNGEN IM ORTSTEIL LANDL 

■ 2-Zimmer-Wohnung, Großreifling 100, 8931 Landl: 41,12 m² im 1. OG 
mit 2 Zimmer, Kochnische, Bad/WC, Kellerabteil, Vorraum, Dachboden-
abteil, Bezug möglich ab sofort, Miete/Nutzungsentgelt: € 301,95 inkl. 
BK u. HK, Kaution: € 905,85, Gesamtsumme monatlich (inkl. BK u. HK) 
€ 301,95 

■ 2-Zimmer-Wohnung, Großreifling 100, 8931 Landl: 41,12 m² im 2. OG 
mit 2 Zimmer, Kochnische, Bad/WC, Kellerabteil, Vorraum, Bezug möglich 
ab sofort, Miete/Nutzungsentgelt: € 276,45 inkl. BK u. HK, Kaution: € 
829,35, Gesamtsumme monatlich (inkl. BK u. HK): € 276,45 

■ 2-Zimmer-Wohnung, Großreifling 103, 8931 Landl: 81,13 m² im 1. 
OG mit 2 Zimmer, Küche, Wohn-/Esszimmer Bad/WC, Kellerabteil, Vor-
raum, Loggia, Bezug möglich ab 1. 9. 2020, Miete/Nutzungsentgelt: € 
523,51 inkl. BK u. HK, Kaution: € 1.570,53, Gesamtsumme monatlich 
(inkl. BK u. HK): € 523,53 

■ 1-Zimmer-Wohnung, Kirchenlandl 139, 8931 Landl – Senioren -
wohnhaus: 37,28 m² im EG mit Wohn-Schlafraum, Kochnische, Bad/WC, 
Kellerabteil, Vorraum, Balkon, Bezug möglich ab sofort, Miete/Nutzungs-
entgelt:  € 367,68 inkl. BK u. HK, Kaution: € 1.103,04, Gesamtsumme 
monatlich (inkl. BK u. HK): € 367,68 

Seniorenwohnheim Landl

FREIE WOHNUNGEN

Betreutes Wohnen Hieflau
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■ 2-Zimmer-Wohnung, Kirchenlandl 139, 8931 Landl – Senioren -
wohnhaus: 50,41 m² im 1. OG mit 2 Zimmer, Kochnische, Bad/WC, 
Kellerabteil, Vorraum, Balkon, Bezug möglich ab sofort, Miete/Nutzungs-
entgelt: € 507,04 inkl. BK u. HK, Kaution: € 1.521,12, Gesamtsumme 
monatlich (inkl. BK u. HK): € 507,04. 

■ 3-Zimmer-Wohnung, Mooslandl 90, 8931 Landl: 86,01 m² im 2. OG 
mit Küche, Wohnzimmer, Schlafzimmer, Kinderzimmer, WC, Bad, Vor-
raum, Abstellraum, Kellerabteil, Garage, Bezug möglich ab 1. 6. 2020, 
Miete/Nutzungsentgelt: € 571,88 inkl. BK u. HK, Kaution: € 1.715,64, 
Gesamtsumme monatlich (inkl. BK u. HK): € 571,88 

MIETWOHNUNGEN IM ORTSTEIL PALFAU 

■ 3-Zimmer-Wohnung, Palfau 207, 8923 Landl: 76,53 m² im 1. OG 
mit Küche, Wohnzimmer, Schlafzimmer, 2 x Kinderzimmer, WC, Bad, 
Vorraum, Abstellraum, Kellerabteil, Garage, Bezug möglich ab 1. 7. 
2020, Miete/Nutzungsentgelt: € 591,82 inkl. BK u. HK, Kaution: € 
1.775,46, Gesamtsumme monatlich (inkl. BK u. HK): € 591,82 

WOHNUNGS-INFO 

Für nähere Informationen steht Ihnen Hr. Harald Meschek unter Telefon 
03633/2201-13 oder e-mail: bauamt@landl.gv.at zur Verfügung. 

Für das schriftlich erforderliche Wohnungsansuchen können Sie hier 
das aktuelle Formular downloaden: 

http://www.landl.at/images/Downloads/Formulare-
Antraege/Wohnungsansuchen-2019.pdf

Knöterichbekämpfung in Großreifling

Bauschuttabgabe in Landl

Bauschuttabgabe ist jeden Mittwoch von 13.00 bis 17.00 Uhr im 
Altstoffzentrum Bauhof Landl möglich. 
Die Entsorgungskosten betragen 0,20 € pro kg, angenommen 
werden Höchstmengen bis 1 m³.

Die Ortseinsatzstelle Gams der 
Steierm. Berg- und Naturwacht 
daraufhin, dass heuer kein orga-
nisierter Steirischer Frühjahrs-
putz stattfindet. Wir bitten daher 
die Bevölkerung mit offenen Au-
gen selbständig Müll zu sammeln 
und zu entfernen – entweder am 
eigenen Grundstück oder beim 
Spaziergang. Vielen Dank für die 
Unterstützung, welche natürlich 
jedem Gemeindebürger zu Gute 
kommt. 

Aufgrund diverser Ablagerungen 
von Grünschnitt, Schutt, Sperr-
müll oder weiteren Abfällen ent-
lang der Enns und Salza sowie 
diversen Nebenbächen wird zu-
sätzlich darauf hingewiesen, dass 
aus naturschutzrechtlichen Grün-
den keine Ablagerungen an Ufer-
bereichen stattfinden dürfen. Es 
wird gebeten daher den Müll bei 
den jeweiligen Müllsammelstel-
len innerhalb des Gemeindege-
bietes zu entsorgen. Ablagerun-
gen an Uferbereichen schaden 
der Tier- und Pflanzenwelt ent-
lang der Gewässer und können 
die Beschaffenheit des Wassers 
wesentlich negativ beeinträchti-
gen. 

Ein wichtiges Anliegen ist auch 
die Bekämpfung und Eindäm-
mung von Neophyten, einge-
schleppte Pflanzen, die sich in-
vasiv ausbreiten und große Pro-
bleme im Naturschutz verursa-
chen. Sie verdrängen einheimi-
sche Pflanzenarten, können Al-
lergien auslösen und verändern 

Ortseinsatzstelle Gams

Staudenknöterich

den Lebensraum durch mas-
sive Ausbreitung. 

Die Gemeinde Landl bedankt 
sich herzlich für die Hilfe bei 
Entfernung des Staudenknö-
terichs im Bereich Großreif-
ling Forstmuseum. 

 

Bei Fragen und weiteren 
Informationen stehen der 

Ortsstellenleiter  
Peter Zoister  

Tel. 0660/819 69 97 

sowie der Stellvertreter 
Herbert Traisch  

Tel. 0664/114 77 95 
gerne zur Verfügung. 

Informationen zur  
Steirischen Berg- und  

Naturwacht unter: 

www.bergundnaturwacht.at 

BERG- UND NATURWACHT
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Mit der Genehmigung des 
Landesfeuerwehrverbandes 
und Unterstützung der Ge-
meinde Landl wurde im 
Herbst 2018 beschlossen, ein 
Ersatzfahrzeug für das in 
die Jahre gekommene KLF-
A anzuschaffen. 
 
Der Mercedes aus dem Jahre 
1987 hat treu seine Dienste als 
Kleinlöschfahrzeug in der FF 
Palfau geleistet. Nun war es 
aber nach mehr als 30 Jahren 
an der Zeit, Abschied zu neh-
men und Platz für ein zeitge-

mäßes und multifunktionales 
Fahrzeug zu machen. 
Somit konnte eine Abordnung 
der FF Palfau am Mittwoch, den 
10. Juni 2020 deren neues Feu-
erwehrfahrzeug bei der Firma 
Rosenbauer in St. Pölten abho-
len. Im Werk wurde unter Ein-
haltung der Corona-Maßnahmen 
die Abnahme und sowie eine 
Einschulung des neuen LKW-A 
durchgeführt. 
Am Abend wurde dann das Auto 
von einigen Kameraden und Ein-
wohnen beim Rüsthaus empfan-
gen. Von HBI Christian Danner, 

OBI Willibald Danner, ABI 
Franz Hadler und GK Josef 
Pechhacker durften die erste Pro-
befahrt durchführen. 
In erste Linie wird das neue Fahr-
zeug für die Löschwasserversor-
gung genutzt werden. Mit dem 
multifunktionalen Rollcontainer-
System samt Ladebordwand ist 
es jedoch vielseitig einsetzbar. So 
stehen für Einsätze künftig ein 
Container mit Pumpe und Saug-
leitung, ein Container mit Schläu-
che für die Druckleitung und auch 
ein Container für den technischen 
Einsatz zur Verfügung. 

Laufend wurden bereits mehrere 
Kameraden eingeschult und mit 
den B-Führerschein-Besitzern 
die notwendigen Fahrstunden für 
die Lenkerberechtigung des 5,5 t 
schweren LKW-A abgehalten. 
Das Kommando unter der Füh-
rung von HBI Christian Danner 
bedankt sich in diesem Zuge bei 
der Gemeinde Landl für die Er-
möglichung des Ankaufs. 
Der alte Mercedes wurde auch 
schon seiner neuen Bestimmung 
übergeben und nach Bayern ver-
kauft. 

LM d.V. Dominik Ganser

NEUES EINSATZFAHRZEUG

Als erste und einzige Feuer-
wehr der Gemeinde Landl 
und des Feuerwehrabschnit-
tes St.Gallen ist unsere Feu-
erwehr für ein BLACKOUT 
– ein plötzlicher, überregio-
naler und länger andauern-
der Strom- und Infrastruk-
turausfall – abgesichert.  
Ein BLACKOUT ist kein ge-
wöhnlicher Stromausfall, son-
dern ein zeitgleicher Ausfall 
der Stromversorgung in wei-
ten Teilen Europas. Dieser 
Stromausfall passiert inner-
halb weniger Sekunden und 
ohne Vorwarnung. 
Die vollständige Wiederher-
stellung der Stromversorgung 
wird viele Stunden, wenn 
nicht sogar Tage dauern. Im 
Gegensatz zu den in der Ver-
gangenheit vorgekommenen 
lokalen Stromausfällen, fallen 
auch zeitnah so gut wie alle 

anderen, lebenswichtigen und 
stromabhängigen Infrastrukturen 
aus. Die Telekommunikations-
versorgung wie Mobilfunk, Fest-
netz, Internet und Datenverbin-
dungen stehen teilweise inner-
halb weniger Minuten nicht mehr 
zur Verfügung. 
Damit ist auch der Geldverkehr 
(Bankomat, Kassen, Zahlungs-
verkehr) erheblich beeinträchtigt, 

bzw. steht nicht mehr zur Verfü-
gung. Durch den Zusammen-
bruch des Verkehrs, und damit 
der gesamten Versorgungslogis-
tik, ist eine normale Treibstoff- 
und Lebensmittelversorgung 
nicht mehr möglich. 
Aus diesem Grund wurde im 
Herbst 2019 im Rüsthaus der 
Feuerwehr Großreifling ein voll-
automatischer Stromerzeuger 
eingebaut und in Betrieb genom-
men. 
Dieser Stromerzeuger mit 30,5 
kVA ist in der Lage die Feuer-
wehr Großreifling und die 
Dienststelle des Österreichischen 
Roten Kreuzes mit Notstrom zu 
versorgen. 
Im Ernstfall ist unser Rüsthaus 
eine erste Anlaufstelle für die Be-
völkerung, da mit einer Hilfe von 
„außen“ nicht oder nur sehr ein-
geschränkt zu rechnen sein wird. 
Somit hat die Bevölkerung von 
Großreifling, bei einem solchen 

übe r r e -
gionalen 
S t r o m -
ausfal l , 
die Mög-
lichkeit zu ihrer Feuerwehr zu 
kommen, sei es, um warmes 
Wasser zu haben, um die Kinder 
zu waschen, oder um sich war-
mes Essen zu bereiten.  
Sie geschätzte Leserinnen und 
Leser möchte ich aber ersuchen, 
sich ernsthafte Gedanken darüber 
zu machen, wie Sie Ihre Familie 
in einem solchen Katastrophen-
szenario versorgen können, wie 
Sie leben und Ihren Alltag meis-
tern werden. Also ist eine kleine 
sinnvolle Bevorratung unbedingt 
zu empfehlen. 
Bei Fragen steht Ihnen Ihre Feu-
erwehr Großreifling gerne per-
sönlich zur Verfügung! 

Herbert Saurugg Präsident der Österr. 
Gesellschaft für Krisenvorsorge,  
Sicherheitsexperte; www.saurugg.net

FREIWILLIGE FEUERWEHR GROSSREIFLING
Blackout-sicher

ABI Walter Galbicsek

für die FF Palfau

Empfang vorm Rüsthaus Einschulung im Werk
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KARL-AUGUST-HÜTTE IN GAMS 

Selbstversorgerhütte mit Wohnküche, 
Schlafzimmer mit 4 Betten, WC und Dusche 

n Preis Nacht/Hütte: ab € 55,00, 
n Kinderermäßigung, Endreinigung € 35,00 

Kontakt: 

Claudia Gsellmann 
Haflingerhof Gams, Gams 94, 8922 Landl  

Telefon: 0650/840 21 14 
e-mail: haflingerhof.gams@gmail.com

NEUE BEHERBERGUNGSBETRIEBE
in Landl FERIENHAUS SPITZENHOF IN KIRCHENLANDL 

Urlaub am Bauernhof – 2 familienfreundliche Ferien -
wohnungen mit Vorraum, Wohnküche, Schlafzimmer, Bad, WC, 
Terrasse/Balkon für je 5 Personen, Nichtraucherhaus, Kinder-
spielplatz, Haustiere auf Anfrage – Vermietung ab 1. August 

n Wohnungspauschale für FEWO im EG: € 100,00 
n Wohnungspauschale für FEWO im OG: € 120,00 

exkl. Endreinigung und Nächtigungsabgabe 
n Regionaler Frühstückskorb auf Anfrage 

Kontakt: 

Erika und Alexander Hollinger 
Kirchenlandl 82 in 8931 Landl 

Tel. 0664/165 00 32 oder 0664/468 00 82 
e-mail: alexhollinger12@gmail.com 

www.spitzenhof.at

Nächtigungsstatistik: 1. Jänner 2019 bis 31. Dezember 2019

Summen pro Monat über alle Betriebe 

Zeitraum              Ankünfte Gastart                                                          Nächtigungen Gastart                                             Belegtage 

                            Frei           Pflichtig         Reisende        Gesamt           Frei           Pflichtig         Reisende        Gesamt 

2019/01                 35                  228                      7              270             77                  849                  219           1.145               253 

2019/02               114                  638                      4              756           362               1.778                  273           2.413               416 

2019/03               103                  467                      1              571           351               1.552                  280           2.183               364 

2019/04                 37                  249                      6              292             63                  718                  360           1.141               279 

2019/05               339               1.250                      8           1.597        1.455               2.421                  469           4.345               549 

2019/06               483               2.224                    45           2.752        1.351               4.665                  523           6.539               665 

2019/07               547               2.199                    36           2.782        1.632               4.972                  325           6.929               847 

2019/08               459               2.520                      6           2.985        1.316               5.355                  365           7.036               871 

2019/09               232               1.073                      5           1.310           903               2.412                  222           3.537               522 

2019/10                 47                  424                      2              473           156               1.268                  122           1.546               362 

2019/11                 12                  116                      0              128             12                  486                    86              584               197 

2019/12                 46                  205                      0              251           170                  834                    35           1.039               222 

Summe            2.454             11.593                  120         14.167        7.848             27.310               3.279         38.437            5.547 

 
Trotz Wintersperren im vergan-
genen Jahr 2019 (Schneemassen 
im Jänner und Kälteeinbruch im 
Mai) darf die Nächtigungsstatis-
tik positiv bewertet werden. Ein 
Rückgang der Campingnächti-
gungen ist u.a. auf die Bautätig-
keiten Campingplatz Saggra-
ben/Neubau Campingplatz Grill 
zurückzuführen. 

Es wird ersucht, die noch ausstän-
digen Nächtigungsabgabeerklä-
rungen für das Kalenderjahr 
2019 ausgefüllt und unterschrie-
ben abzugeben (Abgabefrist 31. 
März 2020). Immer wieder ge-
langen statistische Meldeblätter 
der Gästebeherbergung einiger 
Beherbergungsbetriebe stark ver-
spätet oder gar nicht ein.  

Die im Steiermärkischen Näch-
tigungs- und Ferienwohnungs-
abgabegesetz geregelten Abga-
befristen der Monatsmeldun-
gen bis zum 5. des Folgemona-
tes sind unbedingt einzuhalten. 
In den letzten Jahren wurden ver-
mehrt Kontrollen seitens der Tou-
rismusabteilung des Landes Stei-
ermark betreffend Meldemoral 

und ordnungsgemäße und 
vollständige Einhebung, so-
wie Abfuhr der Nächtigungs-
abgabe in der Gemeinde 
Landl durchgeführt. 
Achten Sie als Beherber-
gungsbetrieb auf die Einhal-
tung der gesetzlichen Vorga-
ben und erledigen Sie die 
Meldungen fristgerecht.
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WIR KOMMEN ZU IHNEN! 
Für später vorsorgen, mehr 
aus dem eigenen Vermögen 
machen, sicher einen Wunsch 
erfüllen – bei vielen Themen 
rund ums liebe Geld kommt 
es auf kompetente Beratung 
an. Doch was tun, wenn Sie 
keine Zeit haben, zur Bank zu 
kommen? Dann kommt die 
Bank zu Ihnen: Die mobilen 
Berater/innen der BAWAG 
P.S.K. kümmern sich gerne 
auch dort um Ihre finanzielles 
Wohlbefinden, wo Sie gerade 

MOBILES BANKSERVICE
Beratung zuhause

OUTDOORACTIVE
Akogelrundwanderweg und Akogel-Aussicht

Ein Dorf lebt vom „Miteinan-
der“, in welchem Rücksichtnah-
me, Verantwortungsgefühl, Hilfs-
bereitschaft und Nachbarschafts-
pflege beinhaltet ist. Wenn man 
sein Leben in einem Dorf zu-
bringt, so kennt man als junger 
Mensch die Alten und als älter 
werdender Mensch die Jungen, 
es ist daher gar nicht so selten, 
dass man von einer Familie vier 
Generationen kennt, ja mitunter 
sogar fünf. 
Man kennt Familienschicksale, 
allerlei heitere und traurige Be-
gebenheiten, die mitgetragen und 
miterlebt werden. Dazu trägt 
auch ein aktives Vereinsleben bei, 
in welchem von Jugend auf die 
Gemeinsamkeit und Kamerad-
schaft gelebt wird, sei es in der 
Feuerwehr, im ehrenamtlichem 
Einsatz, im Musikverein, im 
Sportklub in diversen Hobbyrun-
den und so weiter. 
Es liegt in der Natur der Sache, 
dass man mit manchen Men-
schen einen besseren Draht findet 
und bei anderen wiederum bleibt 
es eben beim respektvollen Ab-
stand. 
Leider kommt es durch egoisti-
sches Verhalten gepaart mit 
selbstherrlichem Gehabe nach 
dem Motto: „jetzt komm ich“ 
und „ich kauf mir die Welt“ zu 
unliebsamen Vorfällen. Dieses 
verantwortungslose Benehmen 
kommt im Straßenverkehr am 

besten zutage. Wir wissen alle, 
dass in geschlossenen Ortschaf-
ten 50 Stundenkilometer erlaubt 
sind und mitunter gilt in dicht be-
siedelten Wohngebieten die 30-
er-Zone. Leider ist zu beobachten 
und mitzuerleben dass in der 
Großreiflinger Siedlung, um-
gangssprachlich die „Allee“ ge-
nannt, die Geschwindigkeitsbe-
schränkung von 30 km/h kaum 
eingehalten wird, meist wird lo-
cker mit über 50 km/h und mehr 
durchgebrettert, was zur Folge 
hatte, dass in kurzen Zeitabstän-
den mehrere Katzen totgefahren 
wurden. 
Man möge zusätzlich bedenken, 
dass dieses ebene Siedlungsge-
biet mit ihren drei Verkehrswe-
gen gerade von der älteren Ge-
neration gut und gerne für tägli-
che Rundumspaziergänge ge-
nutzt wird. Auch Kinder sind hier 
unterwegs, sei es bei den zwei-
fachen täglichen Schulwegen 
oder bei ihren Freizeitbeschäfti-
gungen. 
 
Im Sinne aller Menschen und 
Tiere, die hier leben, ist dringend 
an mehr Verantwortungsgefühl 
und Rücksicht zu appellieren und 
darüber hinaus werden neuerli-
che Maßnahmen „zur Erinne-
rung“ an Geschwindigkeitsein-
haltungen gesetzt! 

 

Friederike Amort

GEDANKEN
zur Dorfgemeinschaft

„Outdooractive“ ist ein Tou-
renportal im Internet für 
Outdoorsportler. Wander-, 
Rad- und Mountainbike-
routen sowie Skitouren sind 
dort mit Beschreibung, Rou-
tenplaner inkl. Zeitangaben 
und Fotos zu finden. Diese 
Plattform bietet einem somit 
eine gute Möglichkeit die 
Touren schon zu Hause vor-
zubereiten. 
Der ÖTK Gams, als Weger-
halter, und der Kultur- und 
Tourismusverein Gams hat 
diese Wanderrouten neu be-
schildert und saniert. Eben-
so wurden diese im Internet 

unter dem Link www.outdoo-
ractive.at veröffentlicht. 
Gleichzeitig laden wir alle Wan-
derbegeisterten ein, diesen schö-
nen und aussichtsreichen Rund-
wanderweg zu entdecken. Start-
punkt ist der Parkplatz bei der 
GeoWerkstatt Gams. 
Wir hoffen, die Lust auf Wan-
dern geweckt zu haben und un-
sere wunderschöne Gegend in 
der Gemeinde zu erkunden. 
Bestimmt gibt es zahlreiche 
Wanderwege und sehenswerte 
Fleckerl in unserer nahen Hei-
mat, die es noch zu entdecken 
gilt. Wir wünschen schöne Na-
turerlebnisse!

Im Rahmen einer Aktion mit 
Werklehrerin Gundi Forstner 
übermalten Landler Volksschüler 
hässliche Schmierereien von Un-

bekannten entlang des Gehweges 
mit bunten Blumen und Orna-
menten! 

Gut gemacht!

sind. Und haben für Ihrer Fragen 
bessere Antworten wie alles geht 
im Gebäck. 
Zur Erledigung der Bankgeschäf-
te bietet die BAWAG – PSK als 
Serviceleistung umfassende Be-
ratungsgespräche auf Wunsch 
daheim an. 
 

Terminvereinbarungen: 

Kundenmanager 
Andreas Tramberger 

Tel. 0664/80 99 81 58 58 
Andreas.tramberger@bawagpsk.com

FARBE FÜR GROSSREIFLING

Auf der Reiteralm
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Die regionale Wertschöpfung 
im ländlichen Raum zu stärken 
ist ein Anspruch, der seit Jah-
ren eingefordert wird und heu-
te mehr denn je berechtigt ist. 
 
Die Wirtsleute Bianca und Ulrich 
von der HOAMAT Großreifling 
entschieden sich bei ihrem Gas-
tronomiekonzept 2017 für den 
eher untypischen Weg der Rück-
besinnung zur gelebten Regio-
nalität – und die Wege im Gesäu-
se sind oft steil und sehr anstren-
gend! 
Eingekauft wird beim Bauern 
und heimischen Produzenten, 
denn die verkochten Nahrungs-
mittel stammen vorwiegend aus 
der Region Gesäuse-Eisenwur-
zen. 

Zum freundlichen Gastraum im 
Wirtshaus gehört die angrenzen-
de KOSTBAR, ein regionaler 
Bauernladen, wo viele hochwer-
tige Lebensmittel eingekauft 
werden können. Kunden müssen 
nicht jeden Lieferanten einzeln 
aufsuchen, sie finden ein gut auf-
gestelltes Sortiment vor. 
Geht’s dem Nachbar gut, geht’s 
uns allen gut – und das heißt, re-
gional kaufen und damit die Zu-
kunft sichern: 
„Man darf sich nicht immer von 
Mainstreammedien beeinflussen 
lassen und alles glauben, was die 
Werbung suggeriert, wie wertvoll 
und unentbehrlich bekannte in-
dustriell gefertigte Güter sind. 
Die Produktion zu Dumpingprei-
sen und schlechte Arbeitsbedin-

gungen ermöglichen freilich, viel 
Geld in Marketing zu investieren 
und damit die Gewinnmarge zu 
erhöhen“, meint Ulrich und denkt 
weiter, wie der regionale Kreis-
lauf belebt werden kann. 
„Kleine Bauern und Gewerbebe-
triebe, die ehrlich produzieren 
und nebenbei noch die Land-
schaft pflegen, dürfen nicht auf 
der Strecke bleiben. 
Der Einzelunternehmer bzw. der 
regionale Handwerker und 
Dienstleister mag zwar oftmals 
einen etwas höheren Preis haben, 
jedoch bietet er ja nicht nur ein 
Produkt des täglichen Bedarfs 
an, sondern bildet Fachkräfte aus, 
beschäftigt Mitarbeiter, kauft 
wieder regional ein und zahlt hier 
seine Steuern. Die Politik ist hier 

gefordert, um diesen Prozess 
positiv steuern und heimische 
Produkte mit einem ermäßig-
ten Steuersatz abzurechnen, 
sodass alle wieder auf die Bei-
ne kommen.“ 
Jeder hat es aber auch selber 
in der Hand, die Heimat le-
benswerter für alle zu gestal-
ten, indem er regionalen Pro-
dukten und Dienstleistungen 
den Vorzug gibt. Wenn man 
hier gut leben will, sollte man 
auch eine Verantwortung für 
seine Heimat übernehmen und 
etwas für das Gemeinwohl 
tun. 
Denn wer ein starkes regiona-
les Netzwerk mit vielen ein-
zelnen Akteuren hat, übersteht 
jede Krise leichter!

RÜCKBESINNUNG AUF KOSTBARES AUS DER HOAMAT
Corona-Krise als Chance für mehr Regionalität und gute Qualität

Aufgrund der Corona-Krise war 
die Bücherei im April und Mai 
geschlossen. Damit die Leser/in-
nen gerade in dieser schwierigen 
Zeit trotzdem mit Büchern ver-
sorgt waren, wurden diese von 
Maria Pretschuh direkt zugestellt. 
Alles natürlich ohne persönlichen 
Kontakt. Nun freuen wir uns aber 
wieder unsere Leser/innen in der 
Bücherei begrüßen zu dürfen.  
 
Nächste Öffnungszeiten (wie im-
mer erster Montag im Monat): 
n Montag, 6. Juli 2020 

(16.30 – 18.00 Uhr) 
n Im August ist aufgrund der 

Sommerferien geschlossen! 

n Am 7. September 2020 (16.30 
– 18.00 Uhr) sind wir wieder 
wie gewohnt für euch da. 

 
Unser Lesepicknick am 16. 
Mai 2020 musste leider ver-
schoben werden und auch der 
4. Steirische Vorlesetag wird 
heuer nicht mehr stattfinden 
können. Wir danken Ihnen aber 
für die zahlreichen Anmeldungen 
und Ihr großes Interesse und bit-
ten Sie um Ihr Verständnis für die 
Absage. 
 
2021 wird der Steirische Vorle-
setag wieder zum großen Vorle-
se-Fest und wir hoffen, Sie alle 

BÜCHEREI GAMS

Genussreiche „KostBar“ von Vordenker Ulrich Matlschweiger

Websites präsentiert. Unser 
Wunsch war ein schlichter 
aber unverkennbarer Look. 
Die Umsetzung ist gelungen 
und wir danken Karoline 
Wöhri für die Kreation. 
 
Das Büchereiteam wünscht 
euch alles Gute sowie Ge-
sundheit und wir freuen uns 
auf ein baldiges Wiederse-
hen!

wieder mit an Bord begrüßen zu 
dürfen!  
Die aktuelle Bücherliste findet 
ihr auf der Website der Gemeinde 
Landl unter dem Link  
http://www.landl.at/tourismus-
freizeit-kultur/gemeindebu-
echerei-gams 
 
Wir haben ein neues Logo, das 
unsere Bücherei nun in den ver-
schiedensten Print-Medien und 
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Siebenhütte

aktiv
NATURFREUNDE HIEFLAU

Coronabedingt mussten viele ge-
plante Veranstaltungen abgesagt 
werden. Gerne weisen wir auf 
unsere bevorstehenden Wande-
rungen im Sommer 2020 hin und 
freuen uns auf eure Teilnahme: 
11. Juli 2020 Wanderung Sieben-
hütte – Kitzhütte von Göstling 
nach Hollenstein.Busabfahrt 7.00 
Uhr, Mehrzweckhalle Hieflau 
Nachdem bei den Busfahrten die 
Teilnehmerzahl mit 19 be-
schränkt ist, wird um eine recht-
zeitige Anmeldung gebeten. 
Bitte weiters Plakate und Aus-

Zu Jahresbeginn 2020 standen 
wieder die ersten Wanderun-
gen am Programm. 
 
Die traditionelle Damen-
wanderung führte vom Frei-
zeitpark Landl in Mooslandl 
auf die Sulza mit herrlichem 
Ausblick über die Bergwelt. 

Bei einem Wanderausflug nach 
St. Gallen auf die Buchau durf-
te die Einkehr bei der Fischer-
hütte Manfredos nicht fehlen, be-
gleitet von Sonnenschein und 
ersten, zaghaften Frühlingsbo-
ten. 
Ein Veranstaltungshöhepunkt im 
Fasching war der Pensionisten-

maskenball im Gasthof Moos-
wirt. 
 
Herzliche Glückwünsche erge-
hen rückwirkend an die Geburts-
tagsjubilare Hellmut Maunz zum 
91. Geburtstag und an Ernst und 
Maria Salcher zum Geburtstags- 
und Eisernen Ehejubiläum. 

Aufgrund der Corona-Krise kam 
es zu Absagen im geplanten  
Ausflugsprogramm – wir bitten 
um Verständnis und freuen uns 
auf gemeinsame Unternehmun-
gen! 

Eva Edlinger und  
Helene Tramberger,  
Obfrauen PV Landl

PENSIONISTENVERBAND LANDL

Wanderung Mooslandl
91. Geburtstag: 
Hellmut Maunz

65 Jahre verheiratet: 
Maria und Ernst Salcher

Wanderung Buchau

hang wegen möglicher wetterbe-
dingter Terminänderungen be-
achten! 

Friedrich Knoblauch, 
Naturfreunde Hieflau
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WIR LEBEN NATUR!

Bei der Jahreshauptversammlung 
der Naturfreunde Landl im Gast-
hof Brückenwirt legte der lang-
jährige Obmann Andreas Tram-
berger seine Funktion nach 20 
Jahren zurück. 

Seit 124 Jahren stehen die Na-
turfreunde in Österreich für ab-
wechslungsreiche, gesunde Frei-
zeitgestaltung und eine nachhal-
tige Beziehung zur Natur. 

Die Ortsgruppe Landl wurde 
1947 gegründet und feierte 
2017 das 70-jährige Bestandsju-
biläum. 

Andreas Tramberger stand als 
Obmann von 2000 – 2020 mit 
seinem Team an der Spitze der 
Landler Naturfreunde und darf 
mit Stolz auf eine gelungene und 
erfolgreiche Vereinszeit zurück-
blicken. 

Viele geführte Berg-, Alm- und 
Hüttenwanderungen in der Re-
gion, der alljährliche Fitmarsch 
am Nationalfeiertag und mehr-
tägige Wanderungen standen im 
Jahresprogramm zur Auswahl. 

Bei Familienradwandertagen 
wurde gemeinsam mit dem 
ASKÖ Landl tüchtig geradelt. 

„Da waren wir noch jung“ – wird 
der ein oder andere auf den Bil-
dern der beliebten Jugendzelt-
lager feststellen, die oftmals in 
den Sommerferien organisiert 
wurden. 

Auch ein attraktives Winterpro-
gramm mit geführten Schitouren 
und Schneeschuhwanderungen, 

Kinderschikursen am Dorf-
lift Landl mit ausgebildeten 
Schiinstruktoren (ehemals 
Schilehrwart – ganz früher 
Schilehrer) fand großen Zu-
spruch und rege Beteiligung. 

266 Mitglieder der Natur-
freunde Landl profitieren zu-
dem von Versicherungsleis-
tungen im Freizeit-Unfallser-
vice und vielen günstigen Be-
kleidungsaktionen. 

Zu den Höhepunkten im 
Landler Veranstaltungskalen-
der zählten die von den Na-
turfreunden in Kooperation 
mit dem Nationalpark Gesäu-
se veranstalteten Vorträge 
„Vertikale Originale“ mit 
Christian Stangl und Ger-
linde Kaltenbrunner. 

Jugend voraus heißt es nun, 
wenn die Leitung wohlbe-
dacht und geordnet an die jun-
ge Generation übergeht und 
deren Interessen und Anliegen 
verstärkt in den Mittelpunkt 
rücken. 

Andreas Tramberger legt 
zwar seine Obmannfunkti-
on zurück – steht aber dem 
neuen Naturfreundevor-
stand mit Obmann Dieter 
Pfeifer und Obmann- 
Stellvertreter Markus Röck, 
Schriftführer Heimo  
Schröcker als Berater und 
Kassier weiterhin zur Ver-
fügung! 

Berg frei!

Neuer Vereinsvorstand der Naturfreunde Landl gewählt.

Junge „Höhlenforscher“

Jodlbauernalm

Dachstein-Wanderung

Zeltlager Andreas Tramberger mit Andrea und Sarah
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für die Bergrettung Landl
EINSATZINTENSIVES JAHR

WERTE BEVÖLKERUNG 
VON LANDL, 
die Bergrettungsortsstelle 
Landl darf an dieser Stelle einen 
kurzen Rückblick auf das ver-
gangene Jahr 2019 geben. Unser 
Einsatzgebiet erstreckt sich über 
428 km² und umfasst die Ge-
meinden Altenmarkt, St. Gal-
len und Landl. 
Derzeit besteht unsere Orts-
stelle aus zwölf ausgebildeten 
Bergrettern, sieben Personen 
in Ausbildung und zwei Alt-
bergrettern. 
Der schneereiche Winter Anfang 
des Jahres 2019 bescherte uns 
die ersten Einsätze, von Assis-
tenzleistungen beim Dach ab-
schaufeln mit den Kameraden 
der Feuerwehren, verletzte Schi-
tourengeher suchen und retten, 
bis zu einem Lawineneinsatz am 
Gr. Maiereck, bei dem zum 
Glück niemand verschüttet wur-
de. 
Auch die Wintergebietsübung 
des Gebietes Eisenerz im Februar 
im Bereich des Gr. Akogel (Orts-
teil Gams) wurde von uns durch-
geführt. 
Besonders fordernd war Anfang 
Juli ein dreitägiger Waldbrand-
einsatz nach einem Blitzschlag 
auf der Almmauer. Unsere Auf-
gabe bestand darin die Feuer-
wehrkameraden der Waldbrand-
staffel Nord im felsigen Gelände 
zu sichern und bei den Löschar-
beiten zu unterstützen. 
Mit vielen Schutzengeln endete 
für fünf Kameraden ein Einsatz 
am Kaisergamsklettersteig 
(Ortsteil Palfau) nach einem 
indirekten Blitzeinschlag in die 
Stahlseilanlage des Kletterstei-
ges. Sie konnten nach einem 
Krankenhausaufenthalt zum 
Glück am nächsten Tag in häus-
liche Pflege entlassen werden. 
Ebenso mussten wir zu einem 
zwölfstündigen Nachteinsatz 
ausrücken, um fünf tschechische 
Bergsteiger, die sich im Bereich 
Kl. Buchstein – Tieflimauer ver-
stiegen hatten, zu suchen. Diese 
wurden aus ihrer alpinen Notlage 
gerettet und in den Morgenstun-
den sicher in ihre Unterkunft zu-
rückgebracht. Aber auch in die 

Wasserlochklamm wurden wir 
zu einigen Einsätzen gerufen. 
Im April starteten wir mit den 
Umbauarbeiten für unsere neue 
Einsatzzentrale beim alten Poli-
zeiposten in Großreifling. Hier 
ein „großes Danke“ an den Ge-
meinderat von Landl sowie 
Bgm. Bernhard Moser für die 
finanzielle Unterstützung. 
Um den stetigen Herausforde-
rungen gewachsen zu sein, bedarf 
es auch vieler Übungen und 
Ausbildungen. Hierbei treffen 
wir uns zweimal im Monat zu ei-
ner Übung, bzw. einem Schu-
lungsabend. Zweimal jährlich 
gibt es eine Winter- bzw. Som-
mergebietsübung mit den 
Nachbarortsstellen Radmer, 
Wildalpen und Eisenerz. Ne-
benbei werden unsere Anwärter 
mit Kursen auf den Bergrettungs-
alltag vorbereitet. 
Besonders freut uns, dass ein Ka-
merad die Abschlussprüfung 
zum Bergretter erfolgreich ab-
solviert hat. Weiters waren drei 
Kameraden beim Sommergrund-
kurs in Gröbming, und ein Ka-
merad beim ersten Teil zum Ein-
satzleiter am Dachstein. Somit 
ist die Zukunft mit bestens aus-
gebildeten Bergrettern in der Re-
gion gesichert. 
Im abgelaufenen Jahr 2019 ka-
men wir auf über 423 Einsatz-
stunden, und für Ausbildung, 
Übungen und Verwaltung auf 
über 1.410 Stunden. Das ergibt 
gesamt über 1.833 rein ehren-
amtlich geleistete Stunden.  

Bernhard Wildling,  
OstLtStv./El. BRD Landl

Lawinenabgang Gr. Maiereck

Materiallager

Nachteinsatz Übung am Dörfelstein

Umbau der neuen Zentrale
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Waldbrand auf der Almmauer

Versorgung eines Lawinenverschütteten 
bei der Wintergebietsübung

COOL RUNNING

Cool Running Hieflau war beim 
3. Landler Silvesterlauf heuer 
wieder besonders stark vertreten. 
Neben zahlreichen Stockerlplät-
zen unserer top motivierten Kin-
der, Damen und Herren freute 
uns besonders, dass Michael 
Lengauer den Walking-Bewerb 
der Herren für sich entschied. 
Manfred Kern hat im Zuge seiner 
Vorbereitung für den Wien Ma-
rathon, am 1. März die steiri-
schen Crosslauf-Meisterschaften 
in Frohnleiten bestritten. Bei sei-

nem ersten Start in der Klasse 
M40 konnte er seine Medail-
lensammlung um eine „Sil-
berne“ erweitern. 

Leider müssen viele Läufer 
aufgrund der aktuellen Situa-
tion ihre sportlichen Ziele ver-
schieben. 

Wir wünschen trotz allem viel 
Motivation beim Trainieren 
und vor allem Gesundheit! 

Mit sportlichen Grüßen 
Cool Running Hieflau 

Silvesterlauf 2019

Sieger Manfred Kern

Hieflau

in Wien
FERIENMESSE 2020

Die Ferienmesse Wien ist die 
führende Publikumsmesse für 
Tourismus in Österreich. 
Als kompetenter Höhlenführer 
der Gamser Kraushöhle nahm 

Herbert Traisch am Informa-
tionsstand der Schauhöhlen 
Österreichs teil und stand für 
viele Besucheranfragen zur 
Verfügung.
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Im gut gefüllten Verkaufskasten 
ist von Museumsmäusen, schrä-
gen Vögeln und duftenden Zir-
benkissen viel Handarbeit vor-
bereitet. 

In der Schriftenreihe DA 
SCHAU HER, der Kulturzeit-
schrift Verein Schloss Trautenfels 
ist ein Beitrag über die Geschich-
te des Österreichischen Forstmu-
seums veröffentlicht. Die Zeit-
schrift ist um € 5,00 im Silva-
num erhältlich.

Am 18. Mai eröffnete Bürger-
meister Bernhard Moser ge-
meinsam mit dem Obmann 
Josef Pechhacker, GF Veroni-
ka Frank, Andreas Danner und 
Traude Hofer die Museums-
saison 2020. 

Die Wanderausstellung 
„Funde erzählen“ über die 
Geschichte des Nationalpark 
Kalkalpen ist als Sonderaus-
stellung im 3OG bis Ende Ok-
tober 2020 im Forstmuseum 
Silvanum zu sehen. 

Eröffnung der Saison Schriftenreihe DA SCHAU HER

„Schräge Vögel“ gibt’s im Museumsshop.

AUS DEM FORSTMUSEUM SILVANUM

FERIENSPASS IM LANDLER FERIENPASS

SPORTSCHÜTZENVEREIN
Erfolgreiche Hieflauer Sportschützen

Der Sportschützenverein Hieflau 
darf auf zahlreiche erfolgreiche Be-
werbe mit guten Platzierungen in 
der Saison 2019/20 zurückblicken. 
Sportschützen stehend aufgelegt: 

n Obersteiermark Cup Mariazell, 
Hieflau, Bruck und Spital am 
Semmering 

n ASVÖ Cup in Stainz 
n Ländervergleichskampf Mank/NÖ 
n Landeskader Mariazell 
n Bezirksmeisterschaft Mariazell 
n Landesmeisterschaft Bärnbach 

Senioren 3 sitzend aufgelegt: 

n Winter Cup Eisenerz, Judenburg, 
Mürzzuschlag, Kindberg 

Bei all den Wettkämpfen kam auch 
Spaß und Freude nicht zu kurz: 

1. Wichtelschießen 

2. Königsschießen und 
Geburtstagsschießen 

Die Ortsmeisterschaft und Österrei-
chische Meisterschaft in Dornbirn 
mussten abgesagt werden. 

Schützen Heil! 

Der diesjährige Obersteiermark-
cup der Schützen fand mit dem 
Finale beim SV Enzian in Spital 
am Semmering seinen Ab-
schluss.

Überraschen Sie Familie, 
Freunde mit einem Gut-
schein für einen Muse-
umsbesuch im Forstmu-
seum Silvanum. Je nach 
Interesse können Sie einen 
ganzen Tag in die Arbeits- 
und Lebenswelt der Holzknech-
te, Fuhrleute, Schlittler, Flößer 
und Köhler eintauchen und die 
Sonderausstellung „Funde erzäh-
len“. 

FREUDE BEREITEN – LANDLER FORSTGESCHICHTE 
VERSCHENKEN

Unsere Gutscheine können Sie 
direkt zu den Öffnungszeiten 
Mittwoch – Sonntag von 10.00 
bis 17.00 Uhr im Forstmuseum 
Silvanum erwerben oder ab 
Juli online bestellen.
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Auch mit coronabedingt erfor-
derlichen Sicherheitsmaßnahmen 
startet die Gemeinde Landl KG 
top motiviert in die Saison  
2020. 

Die Ausflugsziele Wasserloch-
klamm Palfau und die Park-
raumbewirtschaftung Salzaline 
konnten mit 1. Mai wieder öff-
nen. 

Seit 29. Mai haben Geodorf 
Gams und Teichwerk Landl für 
Besucher wieder geöffnet und es 
kehrt eine gewisse „Corona-Nor-
malität“ in den Alltag der Aus-
flugsziele ein. 

Bei der letzten Gemeinderatsaus-
schusssitzung berichteten Mag. 
Kaltenbrunner und Gf. Andreas 
Danner über die Bilanz 2019, die 
getätigten Investitionen und über 
die Betriebsführung der verschie-
denen Unternehmungen. 

So konnte das Anlagevermögen 
der Gemeinde Landl KG auf  
€ 2.328.017,90 erhöht werden. 

Es konnten Betriebsleistungen in 
der Höhe von € 589.453,31  
verbucht werden, in die touristi-
sche Infrastruktur wurden ca.  
€ 600.000,- investiert. Die Bi-
lanz wies einen Bilanzgewinn 
nach Steuern in der Höhe von  
€ 13.994,62 aus. 

Die Gemeinde KG beschäftigt 
im Sommer bis zu 23 Mitarbei-
ter und ist somit ein wichtiger 
Partner für die Tourismuswirt-
schaft unserer Region. 

Auch in diesem Jahr werden wei-
tere wichtige Investitionen in die 
touristische Infrastruktur getä-
tigt. 

Seit nunmehr drei Jahren wird 
die Steiganlage durch die Noth-
klamm saniert, auch in diesem 
Frühjahr konnte ein zentraler 
Streckenabschnitt saniert und für 
Besucher Ende Mai freigegeben 
werden. 

Die aktuelle Bauweise mit ab-
sturzsicherem Geländer festigt 

das „Geodorf Gams“ als  
Ausflugsdestination für Fami-
lien. 

Die notwendige Übersiedelung 
des Campingplatzes Saggraben 
in Palfau ist abgeschlossen. 

Am neu angelegten Camping-
platz wurde das Nebengebäude 
fertiggestellt und die Bepflan-
zung der Anlage bewerkstelligt. 

Gemeinde Landl
INFRASTRUKTUR ENTWICKLUNGS KG

Arbeiten am Badesee Teichwerk Landl
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Fortsetzung auf Seite 18

Wir wünschen dem Platzbe-
treiber Siegfried Wiesenbauer 
einen guten Saisonstart und 
viel Erfolg! 

Auch beim Parkplatz Erz-
halden konnten mit der 
Asphaltierung der Einfahrten 
die Arbeiten abgeschlossen 
werden. 
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Fortsetzung: Infrastruktur Entwicklungs KG

Bei der Geowerkstatt Gams
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Die Steiganlage durch die Nothklamm wird saniert.
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Der neue Campingplatz Saggraben
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Alte Schule Hieflau wird zum Appartmenthaus.
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Als wirtschaftlich nachhaltiges 
Projekt der Region gilt der Um-
bau der Volksschule Hieflau in 
ein Appartementhaus. Im ers-
ten Stock des ehemaligen Schul-
gebäudes entstehen vier Appar-
tements mit 26 Betten zur touris-

tischen Vermietung. Nach nur 
achtmonatiger Bauzeit ist die 
Fertigstellung in der Zielgeraden. 
Ausschließlich Unternehmer aus 
Landl und der näheren Region 
sind maßgeblich an der Umset-
zung beteiligt, besonders die Fir-

men Aster, Sulzbacher, Geischlä-
ger und Müllner setzen ihr gan-
zes Know-how und Wissen für 
einen positiven Projektabschluss 
ein. Als Planer und Baukoordi-
nator fungiert das Architektur-
büro „W30“. 

Der Hydrografische Dienst 
Österreich, beim Amt der Stei-
ermärkischen Landesregierung 
betreibt in Kirchenlandl seit Jahr-
zehnten eine Wetterstation, Be-
obachtungsbeginn war der 1. Jän-
ner 1951. 
Nach langjähriger Mitarbeit als 
Beobachter hat Herr Moser diese 
Tätigkeit zurückgelegt. 
Aus diesem Grund ist der HD 
Steiermark auf der Suche nach 
einem/einer Wetterbeobachter/in. 
 
AUFGABEN: 
Es gibt täglich einen fixen Beob-
achtungstermin (um 7.00 Uhr 
bzw. in der Sommerzeit eine 
Stunde später), an welchen Be-
obachtungen durchgeführt wer-
den, z.B.: Bodenzustand (Reif, 

Tau, gefroren …), Bewölkung, 
Lufttemperatur, Wettererschei-
nungen (Regen, Schnee, Gewit-
ter, …). 
Zusätzlich wird einmal am Tag 
in der Früh die Gesamt- sowie 
Neuschneehöhe gemessen. 
Besonders die Messung der Neu-
schneehöhe ist im Winter sehr 
wichtig. 
 
Die Beobachtungsergebnisse 
werden täglich in einer Monats-
liste bzw. Rapportbuch eingetra-
gen und in der darauffolgenden 
ersten Monatsdekade per Brief 
oder E-Mail, an den HD Steier-
mark übermittelt, wo sie nach 
Datenprüfung in die Wetterda-
tenbank aufgenommen werden. 
Grundsätzlich sind keine beson-

deren Vorkenntnisse nötig, ideal 
wäre aber generelles Interesse an 
Wetter und Klima, für die Erlan-
gung der fachlichen Kenntnisse 
erfolgt eine eigene Einschulung 
durch einen Mitarbeiter des HD 
Steiermark. Außerdem sollte Zu-
verlässigkeit und Genauigkeit bei 
der Erfüllung der Aufgaben ge-
geben sein und bei Urlaub oder 
Krankheit eine Vertretung zur 
Verfügung stehen. 
 
Selbstverständlich gibt es dafür 
je nach Beobachtungsumfang 
eine kleine Aufwandsentschädi-
gung. 
Für Interessenten, die Freude an 
dieser Tätigkeit haben, stehen wir 
für weitere Fragen gerne zur Ver-
fügung. 

Mit 15. Juli wird das Natur-
parkressort „Alte Schule“ in 
Hieflau in Betrieb gehen, be-
reits jetzt werden erste Anfra-
gen und Buchungen entgegen-
genommen und bearbeitet.

WETTERBEOBACHTER/IN GESUCHT
Fortsetzung auf Seite 20

Hydrografischer Dienst 

FOI Roland Bayer 
Tel. +43 676 86 66 20 20 

roland.bayer@stmk.gv.at 

MSc Sebastian Wiesmair 
Tel. +43 676 86 66 20 34 

sebastian.wiesmair@stmk.gv.at
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GESÄUSE-RESORT ALTE SCHULE

Im nigelnagelneuen Gesäuse-
Resort Alte Schule in Hieflau 
muss freilich keiner mehr die 
Schulbank drücken. Vielmehr 
wird man die ehemalige Schu-
le gar nicht mehr verlassen 
wollen, so heimelig sind die 
darin nunmehr neu entstande-
nen Apartments. Vier Einhei-
ten stehen für jeweils vier, 
sechs und zwei Mal acht Per-
sonen bereit. Jede von ihnen 
ist voll ausgestattet, von der 
Küche über eine gemütliche 
Leseecke – oder wie der Stei-
rer sagt: „Knotzecke“ – bis hin 
zum Bad. 
Sich wie zuhause fühlen, ohne 
Verpflichtungen. Denn die 
Alte Schule hat freilich auch 
eine gute Seele. Renate Kron-
steiner begrüßt Neuankömm-
linge, informiert über Aus-
flugsziele, stellt ihren Gästen 
das vorab nach eigenen Wün-
schen zusammengestellte 
Frühstückskörbchen vor die 
Türe – und sorgt für die Pre-
ziosen im hauseigenen Ge-
meinschaftskühlschrank. Be-
füllt wird er mit Produkten aus 
der Region, bereitgestellt von 
ausgewählten Gesäuse-Part-
nern. Ob Frühstücksei oder 
Ziegenkäse von Familie Mil-
wisch – hier kann man sicher 
sein, Huhn und Goaß sind 
steirische Originale. 
Wem hier noch nach steiri-
scher Weinbegleitung oder sü-
ßem Abschluss dürstet, der hat 
es zur nächsten Einkaufsmög-
lichkeit nicht weit: Keine 20 
Meter von der Alten Schule 
entfernt findet sich der hiesige 
Supermarkt. Zu üppig sollte 
der Einkauf aber ohnedies 

nicht ausfallen, denn fürs abend-
liche Mahl warten weitere lokale 
Kulinarikangebote: der Gasthof 
International beispielsweise oder 
das Gasthaus zum Harmonika 
Waldi. 
Nach dem Essen soll man be-
kanntlich ruhen, die tausend 
Schritte kann man getrost noch 
am nächsten Tag in den Gesäu-
se-Bergen abspulen. Richtig her-
vorragend ruhen wird man bald 
können: In spätestens zwei Jah-
ren sollen in der Alten Schule 
nämlich auch noch Sauna- und 
Badebereich entstehen. Wir ha-
ben es ja schon vorweggenom-
men: Diese eine Schule, die wird 
man nicht mehr ohne weiteres 
verlassen wollen. 
 
SCHULFREI MIT STIL 
Die Alte Schule, das ist ein gut 
100 Jahre altes Steingebäude, das 
von der Gemeinde Landl zu neu-
em Leben wachgeküsst wurde. 
Mit Auflassung der Schule wurde 
ein Bürgerbeteiligungsprojekt 
initiiert. 
Gemeinsam mit der lokalen Be-
völkerung wurde von der Ge-
meinde Landl beschlossen: Ein 
Apartmenthaus würde es werden, 
unter Einbindung bestehender 
Freizeitvereine. Alle sollen von 
der Neuen Alten Schule profitie-
ren. Und so hat sich nun im 
Dachgeschoß der Schützenverein 
einquartiert, im Erdgeschoß steht 
ein Fitnessraum zur Verfügung, 
Saunabereich und Badeanlage 
sind im Entstehen begriffen. 
Die Alte Schule zeigt, was gelin-
gen kann, wenn alle Stimmen ge-
hört werden: Entstanden ist ein 
Angebot, von dem Besucher wie 
Bevölkerung gleichermaßen pro-

fitieren. Unsere Gäste seien be-
ruhigt: Die Steirer – und die 
„Xeisler“ ganz besonders – sind 
äußerst gesellige Zeitgenossen. 
Eine Fraternisierung in der Sauna 
ist nicht nur möglich, sondern 
sehr wahrscheinlich. Wie sagt 
man so schön? Ein Land lernt 
man ohnehin am besten über sei-
ne Bewohner kennen. 
Ein bisschen Schule ist geblie-
ben. Nicht die Pausenglocke und 
auch keine strengen Lehrer. Aber 
alte Schulmöbel, allesamt einem 
gründlichen Upcycling unterzo-
gen. Tradition, Region und Mo-
derne bilden hier einen harmo-
nischen Dreiklang. Liebevoll res-
tauriert und umgestaltet trägt ein 
Stück altes Schulmobiliar zum 
nachhaltig eingerichteten Inven-
tar bei. Für das Neue in der Alten 
Schule wurde auf heimische Höl-
zer zurückgegriffen: Fichte und 
Lärche, worauf man schläft und 
wandelt ist in der Region ge-
wachsen. 
 
ZWISCHEN STEILEM FELS 
UND WILDEM WASSER 
Apropos Region. Wer sich doch 
von der Alten Schule lossagen 
kann, und ja, das ist freilich drin-
gend angeraten, der hat eine Fülle 
an Möglichkeiten. Die tausend 
Schritte beispielsweise, die tut 
man natürlich im Nationalpark 
Gesäuse. Ob steil und schweiß-
treibend in den Nordwänden der 
Hochtorgruppe oder gemächlich 
auf der Südseite im Bergsteiger-
dorf Johnsbach mit Almenein-
kehr, wo allenfalls die Kuhglo-
cken zur angezeigten Pause läu-
ten. An heißen Tagen schwingt 
man sich in die Wasserloch-
klamm auf – mit anschließender 

Belohnung bei den weltbesten 
Ofenkartoffeln in der Wasser-
lochschenke – oder hüpft beherzt 
in den Badesee im Freizeitpark 
Landl. 
Wer Dolomit unter den Füßen – 
oder für die Vertikalanwärter: un-
ter den Fingernägeln – hatte, der 
hat das Gesäuse zumindest schon 
zur Hälfte erlebt. So richtig ganz 
kennen tut man es dann nach ei-
ner Wildwassertour. Denn das 
Gesäuse, das ist beides: Wildes 
Wasser und steiler Fels. Ein 
Glück, dass Hieflau im Herzen 
beider Welten liegt. Am Ostende 
des Nationalparkeingangs, süd-
lich des Rafting-Epizentrums 
Großreifling, wo mit der Salza 
der längste noch unverbaute 
Wildfluss Österreichs ein echtes 
Eldorado für Wildwassersportler 
erschließt. Und auch wenn in der 
Alten Schule heute keine Noten 
mehr vergeben werden, wir ge-
loben: Der Schlaf nach solch ei-
nem Aktiv-Natur-Programm, der 
wird bestimmt eins sein – sehr 
gut. 

In allen Landler Ortsteilen 
wird ein neues Spazierwege-
netz zur Umsetzung gebracht. 
Nach einer aktuellen Bestands-
aufnahme werden als erster 
Schritt Wegtafeln für die ein-
zelnen Spazierwege aufgestellt. 
Dann erfolgt deren digitale Er-
fassung und Sichtbarmachung 
auf der Plattform Alpstein. Als 
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dritter Schritt und Projektab-
schluss werden Wanderstart-
punkte mit einer örtlichen We-
geübersicht aufgestellt. 
Wir sind überzeugt, damit unse-
ren Gästen und allen Gemeinde-
bürgern ein kompaktes und über-
sichtliches Outdoorerlebnis an-
bieten zu können. In weiterer Fol-
ge wird die Sanierung und Digi-
talisierung der bestehenden Wan-
derwege in Zusammenarbeit mit 
den Alpinen Vereinen erfolgen. 
Das regionale touristische An-
gebot kann mit der „Landler 
Freizeitkarte“, einer Saisonkar-
te für alle Ausflugsziele der Ge-
meinde Landl KG, besucht wer-
den. 

Wir sind in einer Region da-
heim, wo andere gerne Urlaub 
machen und dürfen gerade in 
wirtschaftlich schwierigen Zeiten 
darauf vertrauen, dass unsere Be-
herbergungs- und Gastronomie-
betriebe diese Krise mit unserer 
tatkräftigen Unterstützung be-
wältigen. 
„Wer Natur und Ruhe, kombi-
niert mit spannenden Ausflügen 
sucht, ist hier genau richtig!“ be-
richtet eine Familie im Magazin 
family extra über erlebnisreiche 
Tage im Naturpark Steirische Ei-
senwurzen und sind einstimmig 
der Meinung „Wir kommen 
wieder!“ 

GF Andreas Danner 

Begeisterte Gastfamilie auf Landl-Urlaub
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Nach der schrittweisen Öff-
nung geht es Schlag auf 
Schlag im österreichischen 
Tourismus. An vielen Fron-
ten sind wir als Gesäuse von 
Natur aus goldrichtig unter-
wegs. Bei manch anderen 
Dingen liegt noch viel Arbeit 
vor uns. Eine kurze Zusam-
menschau über Vergangen-
heit, Gegenwart und Zu-
kunft zwischen Tourismus 
und Corona. 
 
DER TOURISMUS GEHÖRT 
ZU DEN AM MEISTEN BE-
TROFFENEN BRANCHEN. 
Kompletter Ausfall der Ein-
nahmen, schleppende Hilfen 
und zögerlicher Beginn nach 
der Öffnung. Unglaublich was 
unsere Betriebe da geschafft 
haben. In größeren Destina-
tionen wird teilweise im Som-
mer gar nicht mehr aufgesperrt 
und mit einem Corona-Winter 
wird es viele große Strukturen 
in die Insolvenz treiben. Da 
sind liegen wir im Gesäuse mit 
unseren kleinteiligen Struktu-
ren goldrichtig. Wir werden 

regionen“ schauen und auch be-
stehen bleiben werden. 
 
KONZENTRIERTE MARKETING-
ARBEIT IST ENTSCHEIDEND. 
Jeder, der momentan aufmerksam 
die außersteirischen Medien (Ku-
rier, Krone, Süddeutsche Zeitung 
etc.) verfolgt, sieht zum Beispiel 
mehrfach Artikel und Werbung 
für das Geodorf Gams mit Noth-
klamm und Kraushöhle. Das pas-
siert nicht zufällig, denn wir sind 
Premiumpartner der Kampagnen 
von Österreich Werbung und Stei-
ermark Tourismus. Unser Mar-
keting passiert täglich und hat nur 
eines zum Ziel: Das Gesäuse nah 
und fern in den Köpfen der Men-
schen zu verankern. 
 
DER TOURISMUSVERBAND 
DER ZUKUNFT IST EINE 
MARKETINGAGENTUR UND 
DIGITALE SERVICESTELLE. 

Die technologischen Entwick-
lungen rund um künstliche Intel-
ligenz (z.B. Alexa, Google Travel 
etc.) machen Tourismusverbände 
und auch Betriebe schon heute 
zu ständigen Lieferanten von Fo-
tos, Texte und Daten. Wer seine 
Daten auf diesen großen Platt-
formen (z.B. Booking.com) nicht 
wunderbar beisammen hat, ist 
einfach nicht mehr relevant. 
Beim Überblick über diesen 
komplizierten digitalen Dschun-
gel helfen wir als Tourismusver-
band mit unseren Serviceange-
boten für Betriebe. Um diese 
Entwicklung einfach verstehen 
zu können, muss man sich nur 
eine Frage als Privatperson stel-
len: Wo habe ich meinen letzten 
Auslandsurlaub gebucht? Sicher 
nicht über den örtlichen Touris-
musverband. 

David Osebik, 
GF Tourismus Gesäuse

mit blauen Augen und zerschun-
denen Gesichtern überleben und 
spätestens 2021 die Früchte un-
serer Strategie ernten. 
 
DIE GÄSTENACHFRAGE 
WIRD SICH VERÄNDERN. 
Die vermehrte Sehnsucht nach In-
dividualität und unverfälschter Na-
tur wird die künstlichen Erlebnis-
welten aus Piefke-Saga und Co. 
sterben lassen. Dieser Struktur-
wandel wird andernorts zu tiefen 
Krisen führen und Gräben aufrei-
ßen. Nicht im Gesäuse. Jedoch 
wird es bei uns vor allem im Wild-
wasserbereich tiefe Einschnitte bei 
Gruppenangeboten geben. 
 
DER TOURISMUS IN DER 
STEIERMARK WIRD SICH 
VERÄNDERN. 
Die Krise wird uns eines sehr 
bald zeigen: Kleine Einheiten in 
Form von lokalen Tourismusver-
bänden wird es nicht mehr geben. 
Auch hier hat das Gesäuse durch 
die Arbeit in den letzten Jahren 
derart an Größe und Bedeutung 
gewonnen, sodass wir mit Zuver-
sicht in diese Zukunft der „Groß-

Tourismus Gesäuse
DIE ZEITEN ÄNDERN SICH

Steirische Eisenwurzen
NATUR- UND GEOPARK
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Die Steiermark ist das waldreichs-
te Bundesland Österreichs und das 
prägt auch den Natur- und Geo-
park Steirische Eisenwurzen. Die 
Wälder – eingebettet zwischen 
Wildnisgebiet Dürrenstein, Natio-
nalpark Kalkalpen und National-
park Gesäuse – bestimmen wie 
kein anderer Lebensraum unsere 
Landschaft. Fast die Hälfte unserer 
Wälder haben Schutzfunktion und 
bewahren unser Leben vor Lawi-
nen oder Steinschlag. Der Wald 

ist auch Lebensraum für unzählige 
mittlerweile bedrohte Tier- und 
Pflanzenarten. Und er garantiert 
uns ein gutes Trinkwasser. 
Aber wie geht es unseren Wäl-
dern? Was macht der Borken-
käfer und kann man ihn stop-
pen? Was bedeutet der Klima-
wandel für die Zukunft der 
Wälder des Naturpark- und 
Geoparks? Braucht es mehr 
Wildnis im Wald? Und – wie-
viel Wild verträgt der Wald?
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Unter dem Motto „Blühen-
de und Summende Steier-
mark“ ruft der Natur-
schutzbund heuer wieder 
auf, gemeinsam für Wildbie-
nen, Schmetterlinge und an-
dere Wiesenbewohner aktiv 
zu werden. Heimische Wild-
blumen spielen die Haupt-
rolle. 

Fakt ist: Wildblumenwiesen sind 
voller Leben. Sie locken nicht 
nur Insekten an, auch weitere 
Wiesenbewohner wie Feldhase 
und Igel finden Nahrung und 
Schutz. 
 
Verschwinden solche Wiesen, 
verschwinden auch viele Insek-
ten und zahlreiche Wildtiere ha-
ben keine Lebensgrundlage 
mehr. Das Artensterben vor un-
serer Haustür ist bereits in vollem 
Gange. 
 
SELBST KLEINE 
BLÜHFLÄCHEN HABEN 
GROSSE WIRKUNG! 
Dabei gibt es durchaus Möglich-
keiten, auch im öffentlichen 
Raum Flächen mit Wildblumen 
zu schaffen. Kleine Blumenbee-
te, vordefinierte Blühstreifen 
oder begrenzte Böschungsberei-
che helfen unserer Tierwelt und 
verschönern nebenbei das Orts-
bild. Noch eine angenehme Ne-

Der Natur- und Geopark Steirische Eisenwurzen setzt auf Wildblumen.
BUNTE WIES’N WIE FRÜHER

benerscheinung: Sie benötigen 
wenig Pflege, das spart langfris-
tig gesehen auch Kosten. 
Einige Wildblumen wurden auch 
am Gelände des Forstmuseums 
Landl gepflanzt und sollen künf-
tig für eine bunte Blumenpracht 
und einen summenden Lebens-
raum sorgen. 
Christine Podlipnig, Projektlei-
tung Naturschutzbund Steier-
mark: „Durch die Zusammenar-
beit mit dem Natur- und Geopark 
Steirische Eisenwurzen und dem 
Gartenbau-Team der pro mente 
Steiermark als Projektpartner ist 
so ein nachhaltiger Erfolg erst 
möglich. Es ist schön zu sehen, 
mit welcher Begeisterung Pro-
jekte mit unseren Wildblumen 
verwirklicht werden.“ 
Die Aktion wird vom Land Stei-
ermark mit Landesrätin Mag. Ur-
sula Lackner unterstützt. Ein gro-
ßes Dankeschön an alle Steirer 
und Steirerinnen, die den Zauber 
von bunten Wies’n erhalten! 

 
Weitere Informationen: 

Natur- und Geopark Steirische 
Eisenwurzen GmbH 

Markt 35, 8933 St. Gallen 
Tel. 03632 7714 

naturpark@eisenwurzen.com 
www.eisenwurzen.com

Die Preisträger von 2019 beim feierlichen Jahresabschluss: LAbg. 
Bgm. Armin Forstner, MPA; GF Regionalmanagement Dr. Eva Stier-
mayr, Matthias Schmiedberger, Ulrich Matlschweiger, Bianca  
Rohrer, Christoph Baumberger, Christoph Pirafelner (v.l.n.r.)

Neben dem 
Preisgeld wartet 

der 
Innovationspreis, 

welcher von 
Kunstschmied 

Wolfgang 
Scheiblechner 

aus Palfau 
angefertigt 

wurde.

Die Gesäuse-Partner schreiben bereits zum zweiten Mal den Gesäuse-Innovationspreis aus.

©
 T

ho
m

as
 S

at
tle

r

Im Jahr 2020 schreibt das 
Gesäuse Partnernetzwerk 
bereits zum zweiten Mal den 
Gesäuse-Innovationspreis 
aus. Wir finden nämlich, 
dass mehr Ideen unserer 
Region gut tun und die bes-
ten Ideen belohnt werden 
sollen. 
Für den Gesäuse-Innovations-
preis dürfen sich alle Privat-

personen sowie Unternehmen, 
Vereine und Schulen mit Wohn- 
bzw. Firmensitz in der Touris-
musregion Gesäuse (in den Ge-
meinden Admont, Altenmarkt, 
Ardning, Landl, St. Gallen und 
Wildalpen) bewerben, egal, ob 
sie Gesäuse Partnerbetrieb sind, 
oder nicht. 
Zugelassen werden alle innova-
tiven Produkte und Dienstleis-

tungen mit Wirkung i n -
nerhalb der Region. 
Die Innovation kann 
vor der Umsetzung 
oder auch schon kürzlich reali-
siert worden sein. 
 
Ist die Idee noch im Planungs-
status, muss sie zumindest gut 
ausgearbeitet sein und reale Um-
setzungschancen haben. 

Alle Informationen 
zur Einreichung sind 
unter http://partner. 

gesaeuse.at/downloads 
abrufbar.

GESÄUSE-INNOVATIONSPREIS
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NATIONALPARK GESÄUSE

 Teilnehmer/innen des Fotoworkshops der Fotoschule 
Gesäuse beim morgendlichen Sonnenaufgang.

Morgenstimmung mit Blickrichtung Gesäuse
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Gesäuse-Sammeltaxi

Pünktlich zum verspäteten Sai-
sonstart der Hotellerie startet 
das Gesäuse Sammeltaxi ab so-
fort wieder durch! 
 
Das Gesäuse Sammeltaxi ist in 
seiner Funktion gesichert und 
kann mit sofortiger Wirkung wie-
der wie aus den bisherigen Jahren 
gewohnt gebucht werden! 
Einfach ankommen – im Gesäu-
se ist man auch ohne eigenes 
Auto mobil! 
Ein Anruf unter +43 3613 21 000 
99 genügt: Innerhalb der Be-
triebszeiten (täglich 8.00 – 20.00 
Uhr) kommst du von Mai bis 
Oktober mit dem Gesäuse-
Sammeltaxi vlg. „Gseispur“ zu 
jedem beliebigen Ziel im Gesäu-
se, ganz ohne Fahrplan und Hal-
testellen. Selbst für eine Anbin-

dung an die Bahnhöfe Liezen, 
Selzthal und Kleinreifling ist 
gesorgt. 

Ansprechpartner/innen: 

Sarah Vierthaler 
Tourismusverband Gesäuse 

Tel. +43 3613 21160 10 
Handy +43 680 5007 993 
Fax +43 3613 21160 40 

vierthaler@gesaeuse.at 

Eva Maria Vorwagner 
Natur- und Geopark  

Steirische Eisenwurzen 
Hand +43 664 8865 6410 
em.vorwagner@eisenwurzen.com 

Marco Schiefer 
Nationalpark Gesäuse 

Tel. +43 3613 21000 51 
Handy +43 664 8252 309 

marco.schiefer@nationalpark.co.at

Über viele Wochen hinweg be-
deuteten die Einschränkungen 
der Corona-Vorsorge auch ei-
nen Stillstand der geführten 
Besucher/innenprogramme 
im Nationalpark Gesäuse. Ab 
Anfang Juni werden jedoch – 
unter Einhaltung der gebote-
nen Vorsichtsmaßnahmen – 
wieder regelmäßig Veranstal-
tungen durchgeführt und bie-
ten den Gästen des einzigen 
steirischen Nationalparks 
spannende und abwechslungs-
reiche Einblicke in eine der 
letzten Wildnislandschaften 
Österreichs. 
Der Nationalpark Gesäuse ist be-
rühmt für seine spektakuläre 
Landschaft: Wildes Wasser, stei-
ler Fels, die prägenden Elemente, 
ziehen jedes Jahr unzählige Be-
sucher/innen in ihren Bann und 
bieten Raum für außergewöhn-
liche Aufenthalte in einem Ge-
biet, in dem sich die Natur Schritt 
für Schritt von neuem hin zu ei-
ner echten Wildnis entwickeln 
kann. Nach der ungewohnten 
Ruhe der vergangenen Monate 
kann man sich nun wieder ein-
drucksvoll davon überzeugen, 
dass man nicht zwingend nach 
Nordamerika oder Asien reisen 
muss, um eine grandiose Berg-
welt zu erleben, sondern dass 
auch mitten im Herzen Öster-
reichs eine imposante Szenerie 
zu entdecken bereit liegt. 
Auf eigene Faust auf einem der 
zahlreichen Wanderwege unter-
wegs, oder noch besser: im Rah-
men einer geführten Tour mit ei-
nem Nationalpark Ranger, lässt 
sich dabei sprichwörtlich einer 
Natur auf die Spur kommen, in 
der dynamische Prozesse und 
„erlaubte Wildnis“ hautnah erlebt 
werden können. Zahlreiche, von 
Experteninnen und Experten ge-
leitete Veranstaltungen des Na-
tionalparks erlauben dabei tiefer-
gehende Einblicke in die Vielfalt 
der natürlichen Vorgänge inmit-
ten einer Landschaft, in der sich 
der Mensch in die Rolle eines 
stillen – und oftmals staunenden 
-Betrachters zurückgezogen hat. 
Eindrucksvolle, jahrhundertealte 
Baumpersönlichkeiten, der Ar-
tenreichtum heimischer Orchi-

deen, oder sich mit Farben und 
Pinsel auf „die Spuren früherer 
Expeditionsmaler“ zu begeben 
und eigene botanische Illustra-
tionen anzufertigen …, das Ver-
anstaltungsprogramm des Natio-
nalparks Gesäuse hält für jedes 
Interesse das Richtige bereit. 
„Wir sind wirklich froh, dass wir 
mit Anfang Juni wieder unseren 
Gästen ein hochwertiges und ab-
wechslungsreiches Programm 
anbieten können“, so Herbert 
Wölger, Direktor des National-
parks Gesäuse. „Besonders die 
Veranstaltungen unserer Foto-
schule Gesäuse sind ein beson-
deres Highlight für alle an der 
Naturfotografie Interessierte und 
können nun wieder im vollen 
Umfang gebucht werden!“ 
Davon überzeugen konnte sich 
bereits am vergangenen Wochen-
ende unter anderem Mag. Karl-
Heinz Schein, der bei einer ge-
führten Fotowanderung mit dem 
vielfach preisgekrönten Natur-
fotografen und Buchautor Her-
fried Marek unterwegs war. 
„Herr Marek hat uns großartig 
betreut, viele Locations gezeigt 
und zahlreiche wertvolle Tipps 
gegeben. Er hat sich um jeden 
Teilnehmer individuell geküm-
mert und wir konnten viel von 
seiner Erfahrung und seinem 
Wissen profitieren. Diese Foto-
wanderung war ein perfekter 
Einstieg in die Faszination ‚Ge-
säuse‘, wir werden sicher wie-
derkommen!“ so die begeisterte 
Rückmeldung von Herrn Mag. 
Schein. 
Für jeden Anspruch und jede 
Zielgruppe findet sich somit in 
einem der herrlichsten Flecken 
Österreichs wieder eine Bühne 
für Naturschauspiele der schöns-
ten Art – bereit, von den Gästen 
des Nationalparks in Bildern und 
persönlichen Eindrücken einge-
fangen zu werden.

Endlich wieder fotografieren!
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startet Veranstaltungsprogramm

Veranstaltungsprogramm des Nationalparks Gesäuse: 
www.nationalpark.co.at/ veranstaltungen
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DER 42. LANDLER KIRTAG
hat einen neuen Termin!

Der 42. Landler Kirtag findet 
vom 20. bis 22. August 2021 
statt. Das Kirtagsprogramm 
bleibt unverändert – NIK P., Die 
SEER, Ybbstola Blech, Melissa 
Naschenweng sowie weitere 
stimmungsvolle Musik gruppen 
werden auch nächstes Jahr nach 

Landl kommen. Die bereits ge-
kauften Tickets haben auch 
nächstes Jahr ihre Gültigkeit, 
ebenso wie die verkauften Lose 
für das große Gewinnspiel. Der 
Hauptpreis wird 2021 wieder ein 
VW Polo im Wert von ca. 
€19.000 sein.

VERANSTALTUNGSKALENDER
Zu Recht ist die Gemeinde Landl 
stolz auf reges Vereinsleben mit 
vielen Veranstaltungen und Fes-
ten, die maßgeblich zur positiven, 
nachhaltigen Zukunftsentwick-
lung beitragen. 
Die Vielfalt des örtlichen Vereins-
wesens wird in einer bunten Aus-
wahl im Landler Veranstaltungs-

kalender 2021 präsentiert. Unser 
erfolgreicher Bildkalender startet 
unter dem Motto „12 aus 60“ mit 
einer ersten Auswahl und wir freu-
en uns auf viele interessante Ein-
blicke und Vorstellungen.  

Das Leben darf sich  
wieder regen! 

Vizebgm. Franz Hannes Mayer

VIEL BEWEGUNGSRAUM FÜR GENERATIONEN: VEREINE

Noch immer lagern viele in-
teressante Filmaufnahmen 
über die Geschichte, Alltags-
leben und Lebenswelten 
österr. Gemeinden und Regio-
nen bei privaten Filmamateu-
ren und deren Familien. Diese 
Amateurfilme zählen zu den 
wichtigen Quellen der Zeit- 
und Alltagsgeschichte, da sie 
aus der Mitte der Gesellschaft 
heraus entstanden sind.  
Mit dem Projekt „Steiermark 
privat“ initiieren das Univer-
salmuseum Joanneum/Muse-
um für Geschichte und das 
Filmarchiv Austria nun eine 
regionale Medieninitiative zur 
Sammlung, Digitalisierung 
und Veröffentlichung von ana-
logen Amateurfilmen in der 
Steiermark. 
Gesucht werden private 
Schmalfilme, die vom Film-
archiv Austria inventarisiert, 
digitalisiert und archiviert 
werden.  
Als Abgabestelle für den Be-

zirk Liezen steht das Österrei-
chische Forstmuseum Silvanum 
zur Verfügung: 
 

Österreichisches  
Forstmuseum Silvanum 

Großreifling 22 
8931 Landl 

Terminvereinbarungen für 
Filmabgaben erfolgen unter: 

Tel. +43 3633/2201-40 
Mo. bis Fr., 8.00 bis 12.00 Uhr 

 tourismus@landl.gv.at 

Mag. Maria Froihofer 
Sammlungskuratorin,  

Multimediale Sammlungen 
maria.froihofer@museum-joanneum.at 

Universalmuseum Joanneum 
Multimediale Sammlungen 

Joanneumsviertel 3 
8010 Graz, Austria 

www.museum-joanneum.at

STEIERMARK PRIVAT
Aufruf zur Abgabe von privaten Amateurfilmen

Damit in den Sommerferien kei-
ne Langeweile aufkommt, hat 
die Gemeinde Landl wieder für 
alle Kinder und Jugendlichen im 
Pflichtschulalter einen Ferien-
pass mit vielseitigen Freizeitan-
geboten zusammengestellt. 

n Die Ferienpässe werden am Schulschluss bei den Volksschulen Gams 
und Landl ausgeteilt und liegen zu Ferienbeginn am Gemeindeamt und 
in den Bürgerservicestellen zur Abholung bereit.

NATURFREUNDEHÜTTE
Palfau lädt ein

Ab Juni ist die beliebte Natur-
freundehütte Palfau wieder an 
den Wochenenden bewirtschaf-
tet. Eine Einkehr bei einer 
Radltour, beim Wandern oder am 
Weg zum Gamsstein lohnt sich 
immer – der Hüttendienst freut 
sich auf regen Besuch!

KULTUR- UND TOURISMUSVEREIN

„Wir suchen Menschen, die 
Lust am Schreiben haben – 
keine Profis, sondern Hobby-
Dichter, die gerne schöne oder 
lustige Gedichte, kurze Verse 
oder auch Kurzgeschichten 
verfasst haben. Wir bieten 
dazu die Möglichkeit diese in 
einem kleinen Kreis der Öf-
fentlichkeit vorzustellen“, so 
Herbert Traisch, Obmann vom 
Kultur- und Tourismusverein 
Gams.  

Geplant ist dafür der Pro-
grammpunkt „Lesung mit 
Gschichtln aus der Region“ 
im Rahmen der „Langen 
Nacht der Museen“ am 3. Ok-
tober im GeoRama (Museum) 
in Gams. Der Themenbogen 
wird weit gespannt über Na-
tur, Berge, Wasser, Jahreszei-
ten, Fauna und Flora, Lusti-
ges, Volkstum, Feste, Aktuel-
les, Almen bis Tradition etc. 

Eröffnet wird bei dieser Veran-
staltung auch die Sonderausstel-
lung „Kugeln aus der Steinku-
gelmühle“ von Thaler Amandus. 
Ebenso gibt es eine musikalische 
Umrahmung von einheimischen 
Musizierenden. Das Kinderpro-
gramm beeinhaltet geologische 
Spiele und das Simulieren eines 
Vulkanausbruches. 

n Haben wir Interesse ge-
weckt? Dann auf zu Notizblock 
und Schreibgerät. Der Verein 
freut sich auf eure Teilnahme und 
natürlich auf Publikum. 

Bitte gerne bei Herbert  
anrufen: Tel. 0664/11 47 795

Gams sucht Hobby-Dichter/innen
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Große Zustimmung löste eine 
Idee von Paula Glaser, Leiterin 
des Hospizteam Admont – Ge-
säuse bei Abt Mag. Gerhard 
Hafner aus, am Admonter 
Friedhof eine Gedenkstätte für 
Sternenkinder zu errichten. 
 
Vorerst galt es einen Künstler für 
den Entwurf der Gedenkstätte zu 
finden. Fündig wurde der künst-
lerische Leiter des Stiftes Dr. Mi-
chael Braunsteiner in der Person 
des heimischen Künstlers Chris-
toph Schmidberger. Schmidber-
ger, aus Hieflau stammend und 

Absolvent des Stiftsgymnasiums, 
studierte an der Akademie für bil-
dende Kunst in Wien, ist nach 
längeren Auslandsaufenthalten, 
unter anderem auch in England 
und Los Angeles, wieder in die 
Steiermark zurückgekehrt. 
Schmidbergers künstlerischer 
Vorschlag, das Bild einer Ma-
donna, umrahmt von Rosen und 
Sternen auf einem wunderschö-
nen Marmorstein, fand die volle 
Zustimmung des Abtes. Ein tröst-
licher Spruch aus der Bibel un-
terstreicht die Bedeutung dieses 
Gedenksteines. 

 Dazu Abt Gerhard Hafner: 
„Lasset die Kinder zu mir kom-
men“ (Mk 10,14) – ein Satz, den 
unser Herr Jesus Christus selbst 
gesprochen hat und trotzdem ist 
es in diesem Zusammenhang ver-
tretbar, wenn man diese tröstli-
che Aussage auch der Gottesmut-
ter Maria in den Mund legt. 
Die Gottesmutter Maria sagt bei 
der Hochzeit zu Kana: „Was er 
(Jesus) euch sagt, das tut“, das 
heißt auch: „Was Jesus euch ver-
heißt, das glaubt.“  
Ja, wir glauben, dass diese Kin-
der bei Gott sind.

GEDENKSTÄTTE FÜR STERNENKINDER

DAMIT JEDE MUTTER SELBSTVERSTÄNDLICH STILLEN KANN!
Anna Pribil, Stillberaterin in der Österreichischen Arbeitsgemeinschaft Freier Stillgruppen (ÖAFS)

„Da ich selbst anfangs Probleme 
beim Stillen hatte und mir in ei-
ner Stillgruppe in Graz sehr ge-
holfen wurde, ist es mir ein gro-
ßes Anliegen das Wissen zum 
Stillen weiterzugeben. Ich möch-

Interessierte Schwangere und Mamas bitte bei 
Anna Pribil unter der Tel.-Nr. 0664/459 90 13 melden.

te Müttern helfen, die gerne stil-
len wollen, bei denen es aber aus 
unterschiedlichsten Gründen 
nicht so funktioniert, wie ge-
plant“, gibt Anna über ihre eigene 
Stillerfahrung und Motivation an. 

Anna Pribil hat eine zweijährige 
Ausbildung über die Arbeitsge-
meinschaft Freier Stillgruppen 
absolviert und berät bzw. beglei-
tet Mütter durch die Stillzeit.  

Schwerpunkte der Beratung 
sind alle Themen rund ums 
Stillen, zum Beispiel: 
n Tipps zum richtigen Anlegen 
und zu verschiedenen Stillposi-
tionen 
n Hilfe bei Stillproblemen: 
Was tun bei Schmerzen, Brust-
entzündung, Milchstau, Saugver-
wirrung, Stillstreik? 
n Beikosteinführung und 

Abstillen

Stillen ist die natürliche Form der 
Säuglingsernährung – doch nicht 
immer klappt es ohne Schwie-
rigkeiten. Die Arbeitsgemein-
schaft Freier Stillgruppen 
(AFS) ist eine gemeinnützige Or-
ganisation zur Förderung des Stil-
lens und steht Ihnen dabei mit 
ausgebildeten ehrenamtlichen 
Stillberaterinnen zur Seite! 

Mit Anna Pribil haben wir 
auch in unserer Gemeinde eine 
Stillberaterin. Sie ist Mama ei-
ner zweijährigen Tochter und 
wohnt mit ihrer Familie in Gams. 
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MEMORYCAFÉ

Ob Cocktail-Mixer in einer 
angesagten Bar oder Somme-
liere in einem noblen Restau-
rant, ob aufstrebender Jung-
koch oder innovative Lokal-
betreiberin, ob Rezeptionist 
in einem 5*-Hotel oder inter-
nationale Markenbotschafte-
rin der Österreich Werbung – 
eine Ausbildung an den Tou-
rismusschulen Weyer (3-jäh-
rig und 5-jährig) eröffnet dir 
eine Vielzahl von beruflichen 
Möglichkeiten. 
Zudem bist du als Absol-
vent/Absolventin auch in an-

DIE BBS WEYER

deren Bereichen sehr gefragt, da 
du Servicequalitäten mitbringst, 
belastbar bist, mit Beschwerden 
umgehen kannst, Kunden in den 
Mittelpunkt stellst und keine 
Scheu vor Menschen hast. 
Wenn du deine berufliche Zu-
kunft hingegen eher im Gesund-
heitsbereich siehst, dann ist die 
HLW mit der Vertiefung „Ge-
sundheit und Fitness“ genau das 
Richtige für dich. Die Ausbil-
dung an der HLW bietet dir viel 
Bewegung und Kreativität, Zu-

satzqualifikationen (z.B. Fit-
Lehrwart, Pflege-Fit-Kurs u.v.m.) 
und einen Abschluss mit vielen 
beruflichen Möglichkeiten und 
Zugang zu allen FHs und Unis. 
Wir freuen uns auf deine Anmel-
dung und darauf, dich ein Stück 
auf dem Weg in deine grenzen-
lose Karriere begleiten zu dür-
fen! 
Infos erhältst du unter www.bbs-
weyer.at. Viele Eindrücke aus 
unserem Schulalltag gibt es auf 
Facebook und Instagram.

als Start in eine grenzenlose Karriere!

rung schon der erste Schritt. Die 
Ausbildung beginnt im Oktober 

und umfasst sechs Wochenend-
Blöcke.

Infolge der Corona-Pandemie 
mussten wir leider den zwei-
ten Teil einer Einführung zur 
Hospiz-Grundausbildung ab-
sagen. 
Nun haben aber alle Interes-
sentinnen und Interessenten 
noch einmal die Möglichkeit, 
im kommenden Herbst eine 
Einführung zu besuchen. 

Wer mehr über die Hospizarbeit 
wissen will, wer sich in schwie-
rigen Situationen mit Krankheit, 
Tod und Trauer besser zurecht-
finden möchte und wer auch an-
deren Menschen in solchen Si-
tuationen beistehen will, kann 
darüber mehr erfahren. 
Für die Teilnahme an einer Hos-
pizausbildung ist diese Einfüh-

HOSPIZTEAM ADMONT – GESÄUSE

Wann: Freitag, 11. September 2020, 16.00 – 20.00 Uhr 
             Samstag, 12. September 2020, 9.00 – 14.00 Uhr 

Wo: Amtsgebäude Hall 441 (ehem. Gemeindeamt), Kosten: € 48,00 

Weitere Informationen und Anmeldung bei: 
Mag. Paula Glaser, Tel. 0676/44 20 661 

e-mail: admont@hospiz-stmk.at und www.hospiz-stmk.at

„Es gibt nur zwei Arten zu  
leben. Entweder so als wäre 
nichts ein Wunder oder so  

als wäre alles ein Wunder.“ 
(Albert Einstein) 

LEBENSLINIEN – die De-
menzberatung des Sozialhil-
feverbandes Liezen ist ein Be-
ratungsangebot für Menschen 
mit Demenz und allen An- und 
Zugehörigen mit einer weitrei-
chenden Angebotspalette: 
n Telefonische Beratung 
n Sprechstunden 
n Hausbesuche und fortführende 

Begleitung 
n Informationsveranstaltungen 

und Vorträge 
n Schulungen und Fortbildungen 
n DEMENZaktive Gemeinden 
n MemoryCafés 

MEMORYCAFÉ IST AUS-
TAUSCH UND STÄRKEN 
Der Sozialhilfeverband Lie-
zen bietet vier MemoryCafés 

als Treffpunkt für betreuende und 
pflegende Angehörige oder Zu-
gehörige und für Menschen mit 
der Diagnose Demenz an. In ei-
ner geschützten Atmosphäre 
kann man Kaffee trinken und mit 
Begleitung einer Demenzexper-
tin sich untereinander austau-
schen und vernetzen. 
Der Sozialhilfeverband Liezen 
möchte mit diesem Angebot für 
Menschen mit Demenz und de-
ren Angehörige präventiv einer 
Überlastung und sozialer Iso-
lation entgegen wirken. 
Um an den MemoryCafés teil-
zunehmen, ist keine Voranmel-
dung erforderlich. Die Beratung 
in den MemoryCafés ist kosten-
los und für eine freiwillige Spen-
de kann man Kaffee und Süßes 
genießen. 
Alle MemoryCafés finden in Zu-
sammenarbeit mit den regionalen 
Hospizteams statt. 

Fragen, Informationen und Terminvereinbarungen: 
Montag bis Freitag, 7.00 bis 14.00 Uhr 

Tel. 0676/84 63 97 36 
martina.kirbisser@shv-liezen.at oder monika.joerg@shv-liezen.at
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MUSIKSCHULE
Eisenwurzen

Auch in unserer Musikschule 
musste der Unterricht von Mitte 
März bis Ende April auf Teletea-
ching (also Unterricht via Skype, 
Teams am Laptop od. Handy) 
umgestellt werden. 
Dies war eine große Herausfor-
derung für alle Eltern, Schüler/in-
nen und Lehrer/innen, da auch der 
Umgang mit den dazu benötigten 
Programmen (Software) gelernt 
und geübt werden musste. 
Trotzdem sind auch viele neue 
Erkenntnisse daraus gewonnen 
worden, wie das Hören der eige-
nen eingespielten Musik, das Be-
trachten der aufgenommenen Vi-

deos in Hinblick auf Körper und 
Instrumentenhaltung usw. 
Seit 4. Mai dürfen wir wieder 
persönlich unter Berücksichti-
gung aller Hygieneauflagen un-
terrichten. Gruppenunterricht 
wird ab Mitte Mai folgen. 
Leider sind wir aufgrund der Be-
stimmungen gezwungen unsere 
Vorspielstunden im Rahmen ei-
ner öffentlichen Veranstaltung 
auf das nächste Schuljahr zu ver-
schieben. Manche Klassen wer-
den aber trotzdem über geeignete 
Programme eine solche in der 
virtuellen Musikklasse veranstal-
ten.

MUSIKSCHULE
Eisenerz – Landl

So leer wie in den letzten Wo-
chen und Monaten sind unsere 
Schulen normalerweise nur in 
den Ferien. 

Bedingt durch die Corona-Krise 
wurden im März dieses Jahres 
nicht nur unsere Bildungseinrich-
tungen geschlossen und auf 
„Homeoffice“ umgestellt, son-
dern auch das gesellschaftliche 
und kulturelle Leben ist im Sprint 
zum Stillstand gekommen. 

In der Musikschule Eisenerz 
wurde ab 16. März der Präsen-
zunterricht aufgrund der COVID-
19 Pandemie eingestellt. 

Trotz der schwierigen und noch 
nie dagewesenen Situation haben 

wir versucht unsere Musikschü-
ler/innen, im Rahmen der vor-
handenen technischen Möglich-
keiten, so gut wie möglich mu-
sikalisch weiter zu betreuen. 

Die Rede ist von digitalem Un-
terricht wie beispielsweise via e-
learning, Skype oder WhatsApp, 
der von den meisten jungen Mu-
siker/innen wohlwollend ange-
nommen wurde. 

Da man allerdings – trotz aller 
technischen Errungenschaften – 
die elektronische Form des Mu-
sikunterrichtes in vielerlei Hin-
sicht nicht mit dem Präsenzun-
terricht vergleichen kann, wird 
vom Schulbetreiber, der Stadt-
gemeinde Eisenerz, der Musik-

Patrick Mandl

COVID-19: ONLINE-UNTERRICHT 
UND KOSTENRÜCKERSTATTUNG

schulbeitrag für zwei Monate – 
April und Mai – zur Gänze rück-
erstattet! 

Zur Freude aller Musik schüler/ 
innen und -lehrer/innen startete 
am 18. Mai, nach zwei monatiger 
Musikschulsperre, unter strengen 
Hygienevorschriften vorerst ein-
mal der Einzelunterricht. 

Gruppen- bzw. Ensembleunter-
richt, Musikalische Früherzie-
hung, Chor und Bläserklassen 
starten hoffentlich wieder zeitnah 
– ob noch in diesem Schuljahr 
bzw. in welcher Form wird man 
sehen. 

Auf jeden Fall hofft das Team der 
Musikschule Eisenerz, dass ab 
Schulbeginn 2020/21 auch der 

Musikunterricht wieder in ge-
wohnter Art und Weise bzw. 
in vollem Umfang von allen 
Interessierten konsumiert wer-
den kann! 

Mag. Christian Harl
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Vom 16. März bis 15. Mai 
2020 lief unser Unterricht auf-
grund des Corona-Virus im 
Fernbetrieb und es fand kein 
regulärer Unterricht statt. Das 
bedeutete, dass unsere Schü-
lerinnen und Schüler ihre 
Übungen zu Hause erledigen 
mussten. 

Sie erhielten dazu Wochen-
pläne und die entsprechenden 
Arbeitsblätter bzw. Angaben 
zu den Übungen in den Schul-
büchern. Es handelte sich da-
bei nicht um neuen Lernstoff. 
Bereits in der Schule erlernte 
Inhalte wurden geübt und ver-
tieft. 

Der Austausch mit den Eltern 
und Schulkindern erfolgte te-
lefonisch und über E-Mail. 
Wochenpläne selbstständig zu 
bearbeiten, praktizieren wir 
bereits seit vielen Jahren an 
unserer Schule. Mit dieser Ar-
beitsweise wussten die Kinder 
umzugehen und bewies sich 
als großer Vorteil unter diesen 
Umständen. 

Um Abwechslung in den 
Heimunterricht zu bringen, 
entschieden wir uns auch für 
eine Lernform am Computer. 
Mit „LernMax“ stand uns ein 
digitales Arbeitsmittel zur Ver-

fügung, das die 
Kinder von der 
Schule kannten 
und nun auch wei-
terhin Verwen-
dung findet. Ein 
Probebetrieb wur-
de aufgenommen 
und in weiterer 
Folge mit 
Deutsch, Mathe-
matik und später 
auch Englisch ge-
startet. 

Damit „Lern-
max“ für die Kin-
der zu Hause am 
PC installiert wer-
den konnte, über-
nahm die Gemein-
de die Kosten für 
die Lizenz, wofür 
wir uns herzlich 
bedanken. 

Seit dem 18. Mai ist in unser 
Schulhaus endlich wieder fröh-
liches Leben eingekehrt. Freudig 
über unser Wiedersehen starteten 
wir motiviert unseren Unterricht 
im Normalbetrieb. Aufgrund der 
geringen Schüleranzahl an unse-
rer Schule und der gegebenen 
großen Räumlichkeiten müssen 
wir keinen wechselnden Schicht-
betrieb durchführen. 

Unter Einhaltung der vorgege-
benen Hygienevorschriften ist 
für alle Kinder bis 12.00 Uhr 
Unterricht möglich und dies an 
allen Wochentagen. 

Hausübungen sind nicht zu erle-
digen. Bewegung und Sport ent-
fällt bis Schulschluss, ebenso alle 
Schulveranstaltungen. 

Alle Pädagoginnen unserer Schu-
le möchten sich auf diesem Weg 
bei den Eltern für die großartige 
Arbeit und gute Zusammenarbeit 
bedanken, die sie während dieser 
zwei Monate geleistet haben. 

Uns war es bewusst, dass es ne-
ben den Herausforderungen in 
der eigenen Arbeitswelt, persön-
lichen Einschränkungen und Sor-
gen eine große Aufgabe war, ihre 
Kinder über einen langen Zeit-
raum zu Hause schulisch zu be-
treuen.

SCHULUNTERRICHT PLÖTZLICH ANDERS LET’S TALK ENGLISH

VOLKSSCHULE GAMS

Auch im 2. Semester dieses 
Schuljahres unterstützt uns Frau 
Mag. Ingrid Greitler im Eng-
lischunterricht. Frau Greitler ist 
Englischlehrerin und hat auch 
privat einen intensiven Bezug zu 
dieser Sprache und England. In 
ihren Unterrichtsstunden legt sie 
großen Wert auf Sprechen. Geübt 
werden auch die schriftliche 
Form und Grammatik. Sie führt 
die Kinder spielerisch mit vielen 

praxisbezogenen Sprechanlässen 
(z. B. Fragespiele über aktuelle 
Themen wie Jahreszeiten, Fa-
sching, Sport etc.), Liedern und 
Bewegungsspielen an Englisch 
heran. 
So wird Sicherheit bei der An-
wendung gewonnen. Aktiv und 
sehr interessiert beteiligen sich 
die Kinder an ihren engagierten, 
kreativ und schwungvoll gestal-
teten Englischstunden.

UNSERE SCHLAUE BIOKISTE
Gesunde Ernährung wirkt sich 
positiv auf die Konzentration und 
das Denkvermögen aus. Wir er-
hielten daher wöchentlich eine 
„Biokiste“, gefüllt mit frischem 
Obst und Gemüse. 

Mit Genuss und auch Neugierde 
probierten die Kinder in den Pau-
sen die verschiedensten Sorten 
und griffen dabei kräftig zu. 

Die Biokisten-Aktion wird von 
der AMA und der Gemeinde 
Landl gefördert und wir danken 
dafür. Aufgrund der aktuellen Si-
tuation haben wir derzeit die Be-
stellung ausgesetzt.



LANDLER 
GEMEINDENACHRICHTEN SOZIALES UND BILDUNG 31

Unsere Schülerinnen und Schüler 
erlebten mit den Abfallberatern 
und geprüften Umweltpädago-
gen schon einige lehrreiche und 
immer sehr lustige Vormittage. 
So wurden den Kindern spiele-
risch die Entstehung der Erde 
und die Notwendigkeit, diese zu 
schützen und zu erhalten, erklärt 
und näher gebracht. 
Auch konnten sie klassenüber-
greifend auf spielerische Art und 
Weise im Stationenbetrieb Wis-
senswertes zum Thema Müll er-
fahren. 
Bäume, Wälder und besonders 
der Regenwald beschäftigten un-
sere Schulkinder ebenso wie der 
Schutz dieser. 

Papierarten, als Preis erhielten 
alle Esspapier. 
Auch während der Schulschlie-
ßung aufgrund der Pandemie und 
der Corona-Krise ließen uns die 
Mitarbeiter des AWV Liezen 
nicht im Stich, sondern sie er-
möglichten uns, unser Jahres-
Müll-Projekt fortzusetzen. 
So erhielt die Schule fortlaufend 
E-Mails mit Arbeitsaufträgen für 
die Kinder, die dann auf elektro-

#MÜLLPROJEKT MIT DEM 
ABFALLWIRTSCHAFTSVERBAND LIEZEN 

An zwei Schnuppertagen durch-
wanderten unsere künftigen 
Schulanfängerinnen und Schul-
anfänger begeistert und neugierig 
zahlreiche Stationen im Schul-
gebäude. 
Diese Schnuppertage boten den 
Kindern die Gelegenheit, das 

Schulgebäude, die Lehrerinnen 
und künftige Mitschüler noch 
besser kennen zu lernen. 
So steht einem schönen Schul-
beginn im Herbst nichts mehr im 
Weg. 
Wir freuen uns schon jetzt sehr 
auf euch!

SCHNUPPERTAGE DER KOMMENDEN SCHULANFÄNGER

VOLKSSCHULE LANDL

nischem Weg oder in Lernpa-
keten an die Kinder weiterge-
leitet wurden. 
Viele Rätsel, Bastelanleitun-
gen und diverse Arbeitsauf-
träge zum Thema Müll konn-
ten spielerisch von den Kin-
dern gelöst und ausgeführt 
werden. 
Wir danken für die großartige 
Unterstützung, die auch jetzt 
noch erfolgt, sehr herzlich!

Bei einer Papier-Olympiade ar-
beiteten und spielten unsere 
Schulkinder mit verschiedenen 

Auf Einladung der RAIKA er-
lebten die Kinder der 3. und 4. 
Schulstufe am 13. Februar in Be-
gleitung ihrer Klassenlehrerinnen 
einen großartigen Vormittag im 
Grazer Opernhaus, in dem das 
Familienmusical „Pünktchen und 
Anton“ aufgeführt wurde. 

Die Schülerinnen und Schüler 
zeigten sich sehr beeindruckt 
vom Opernhaus und den großar-
tigen Darbietungen der Darsteller 
und des Orchesters. 
 

Danke für dieses  
einmalige Erlebnis!

OPER: PÜNKTCHEN UND ANTON

Ein weiterer starker Partner, 
bei dem wir uns herzlich be-
danken wollen, ist das Team 
rund um Hopsi Hopper. 
Das Projekt „Kinder gesund be-
wegen“ begleitet uns jetzt bereits 
das 2. Jahr und sowohl die Kin-
der als auch die Lehrerinnen 

schätzen die abwechslungs-
reichen Bewegungseinheiten 
sehr! 
Während der Corona-Krise 
erhielten wir auch vom ASKÖ 
fortlaufend viele großartige 
Bewegungsaufgaben und  
-spiele, Rätsel, Gesundheits-
tipps und Bastelanleitungen, 
die weitergeleitet wurden und 
individuell von den Kindern 
und Eltern aus- oder durchge-
führt und gelöst werden konn-
ten. 
Wir freuen uns schon wieder 
riesig auf die Bewegungsein-
heiten in der Schule im kom-
menden Schuljahr! 

HOPSI HOPPER: KINDER GESUND BEWEGEN

Fortsetzung auf Seite 32
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DIE NEUE MITTELSCHULE

COVID-19 „HOMESCHOO-
LING“ VOM 16. MÄRZ BIS 
18. MAI 2020 
Ein aufrichtiges und von Her-
zen kommendes Dankeschön 
an alle Kinder, Eltern und Be-
treuer für die sehr gute Zusam-
menarbeit in der für uns alle 
wirklich sehr schwierigen Zeit. 
Auch wir Lehrer standen und 
stehen vor einer Situation, die 
so noch nie vorgekommen ist, 
ja nicht einmal vorstellbar war! 
Unser Herr Bürgermeister er-
klärte sich sofort bereit, für 
unsere Schule Lernprogram-
me anzukaufen, um so den 

Schülerinnen und Schülern auch 
daheim ein selbständiges Üben 
und Lernen in den Fächern 
Deutsch, Mathematik und Eng-

lisch am PC zu ermöglichen. 
Diese Lernprogramme werden 
auch im nächsten Schuljahr ein-
gesetzt, außerdem sind weitere 

notwendige Modernisierungen 
(Beamer, Laptops, Tablets) für 
unsere Schule in Planung. 

Herzlichen Dank!

KUNST IN DER NATUR

Der Künstler Mag. Michael 
Heindl führte bei einem Graf-
fiti-Workshop vor der Schul-
schließung großflächige 

Wandgestaltungen mit Schüler/ 
innen der 2. Klassen, unter dem 
Motto „Kunst in der Natur“, 
durch.

NMS WEISSENBACH GEWINNT FOTOWETTBEWERB

Die beiden 2. Klassen nahmen 
am VERITAS-Fotowettbe-
werb „Mach MEHRfach zum 
Personal Trainer“ teil! 
Das Foto muss Schüler/innen, 
bei der Ausübung einer Sport-
art mit mindestens einem 

MEHRfach-Schulbuch zeigen. 
„Kegeln mit MEHRfach“ hat den 
1. Platz beim österreichweiten 
Wettbewerb gewonnen. 
 
Der Preis ist eine Garnitur Sport-
trikots für beide 2. Klassen.

FERNUNTERRICHT UND SCHICHTBETRIEB

Das 2. Semester im Schuljahr 
2019/20 wird auf Grund der Co-
rona-Krise besonders in Erinne-
rung bleiben. Unterschiedliche 
Maßnahmen zur Eindämmung 
des Virus COVID-19 forderten 
Fernunterricht zuhause und Un-
terricht im Schichtbetrieb mit 
Hygienemaßnahmen (Mund-Na-
sen-Schutz, Desinfektion, Hände 
waschen, Abstand halten). Mit 
den digitalen Programmen Edu-
page, Edmodo und Microsoft 

Teams konnte der Unterricht er-
folgreich weitergeführt werden. 

Fortsetzung: Volksschule Landl
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EHRUNGEN UND AUSZEICHNUNGEN

Erfolgreiches Masterstudium an der FH Joanneum

Friseurhandwerk mit Leidenschaft: 
10 Jahre „Schnittstelle Palfau“

Nachdem unser Friseurgeschäft 
Schnittstelle in Palfau nun 
schon 10 Jahre besteht, darf ich 
eine kleine Zusammenfassung 
von unserem Werdegang geben 
und ein großes Dankeschön an 
all unseren Kunden weiterleiten.  
2001 beschloss ich mich vorerst 
als Mobilfriseurin selbstständig 
zu machen. Nach acht erfolgrei-
chen und oft stressigen Jahren 

wurde mir dann klar, dass ich 
doch einen fixen Standort bevor-
zuge, um meinen anwachsenden 
Kundenstock mithilfe eines Mit-
arbeiterteams bestmöglich zu-
frieden stellen zu können.  
Das leerstehende Postgebäude in 
Palfau schien mir passend. Nach 
Rücksprache mit Besitzer Markus 
Waschenegger begannen Anfang 
2010 erste Planungs- und Um-

bauarbeiten. Mit viel Arbeit und 
Fleiß war es am 5. Mai 2010 so-
weit und ein langjähriger Traum 
wurde mit der Eröffnung meines 
Friseursalons „SCHNITT-
STELLE Palfau“ wahr. 
An dieser Stelle möchte ich mich 
ganz herzlich bei ALLEN bedan-
ken, ohne die das Geschäftsleben 
in einer kleinen Landgemeinde 
nicht funktioniert: 
Dankeschön bei all unseren 
Kunden für das große Vertrauen 
und die Treue! 
Danke an mein tolles Mitarbei-
terteam und das gute Betriebs-

klima, denn mit meinen Mä-
dels macht die Arbeit bei hei-
terer Stimmung doppelt Spaß! 
Danke an die vielen Helfer 
und Unterstützer im Hinter-
grund, die den Betriebserfolg 
sicherstellen. 
 
In diesem Sinn – DANKE 
für die letzten 10 Jahre und 
besonders in Zeiten wie die-
sen – gesund bleiben und 
Zusammenhalten! 
Auf ein baldiges Wiedersehen 
freuen sich Inge und ihr ge-
samtes Friseur-Team!

Bernhard Klapf aus Gams hat 
im November 2019 das Mas-
terstudium „Engineering and 
production management“ an 
der FH Joanneum in Graz mit 
gutem Erfolg abgeschlossen. 
Dieses Studium schloss er di-
rekt an seinen Bachelorstudien-
gang „Produktionstechnik und 
Organisation“ an. Bei der Gra-
duierung wurde ihm für seine 
Masterarbeit unter dem Thema 
„Optimization of the pelleting 
plant with regard to product 
quality and product quantity“ 
feierlich der akademische Grad 
„Master of Science“ verliehen. 
Wir gratulieren sehr herzlich 
und wünschen das Allerbeste 
fürs Berufsleben!
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Zum Jahrsende 2009 haben 
die damaligen zwei Gamser 
Lebensmittelgeschäfte ihre 
Pforten geschlossen, weil ihre 
Betreiber das Pensionsalter 
erreicht hatten. Somit wäre 
der Ort ohne Nahversorgung 
geblieben.  
Vor allem für ältere Menschen 
bedeutet das Schrumpfen der 
Infrastruktur und Zusperren 
wichtiger Versorgungseinrich-
tungen in kleinen Landge-
meinden und Dörfern eine 
große Herausforderung. Nah-
versorger erfüllen aber auch 
eine wichtige soziale Funkti-
on, sie sind Treffpunkt und 
Kommunikationsstätte einer 
Gemeinde. 
Um diesen Zustand aktiv ge-
genzusteuern, hat sich 
Altbgm. Abg. z. NR a.D. Her-
mann Lussmann dazu ent-
schlossen, eine Gesellschaft 
zu gründen, welche die Nah-
versorung aufrechterhalten 
und sichern soll. 
Inhaber Hermann Lussmann: 
„Ich war schon im 80. Le-
bensjahr, als ich mich für die 
Geschäftsgründung ent-
schloss. Dass es hier um keine 
Existenzgründung ging, liegt 
demzufolge wohl auf der 
Hand. Mein Anliegen war 

vordringlich auch nur die Nah-
versorgung in Gams weiterhin 
zu gewährleisten. Denn ein Ort 
ohne Kirche, Schule, Wirtshaus 
und Geschäft verschwindet und 
verliert sich nagt am existenziel-
len Hungertuch. Heute freue ich 
mich über das gelungene Vorha-
ben, zumal den vier Frauen im 
Geschäft, die eine hervorragende 
Arbeit leisten, und denen dieser 
Erfolg hauptsächlich zu verdan-
ken ist!“ 
Zu diesem Zweck wurde das seit 
1848 im Familienbesitz beste-
hende Geschäft umgebaut und 
mit ADEG Österreich eine ideale 
Vertragspartnerschaft abge-
schlossen. 
Die Nahversorgung Gams 
GmbH ging als „ADEG Luss-
mann“ Ende März 2010 in Be-
trieb und kann somit jetzt auf 
das 10-jährige Bestehen und 
einen durchaus erfolgreichen 
Weg zurückblicken. Erste Ge-
schäftsführerin war Frau Eveline 
Götzenbrucker, ihr folgte Frau 
Sieglinde Huber nach. Beide ha-
ben den Betrieb mit viel Umsicht 
und vor allem mit einem sehr 
persönlichen Service geführt, so-
dass das Geschäft auch dement-
sprechend sehr gut von der Be-
völkerung angenommen wurde 
und wird.

10 Jahre ADEG Lussmann – Gams: 
Gesicherte Nahversorgung für Gams

Honigprämierung

OHNE MEINEN HUT FAHRE 
ICH NICHT AUF DIE ALM 
„Ich werde 100 Jahre alt!“ 

Davon war Frau Maria Wedl aus 
Gams, Heimbewohnerin des Se-
niorenzentrums der Volkshilfe in 
Landl, immer überzeugt. 

Am Samstag, dem 16. Mai 
2020 war es soweit und Frau 
Maria Wedl feierte unter stren-
ger Einhaltung aller coronabe-
dingten Vorschriftsmaßnah-
men ihren 100. Geburtstag. 

Eine Handvoll erlesene Gratu-
lanten überbrachten der Jubilarin 
herzliche Geburtstagswünsche, 
allen voran die Familie mit Sohn 
und Schwiegertochter, Enkelkin-
der, Bürgermeister Bernhard Mo-
ser, Hausarzt Dr. Norbert Holz-
müller und Pater Engelbert Ho-
fer. 

Musikalisch umrahmt wurde die 
kleine, sorgsam gestaltete Feier 
von Reiner Zwanzleitner, Markus 
Lindner und Wolfgang Huber. 
Mit gesanglichen Darbietungen 
erfreute Mitarbeiterin Martina 
Zwanzleitner zusammen mit ei-
nigen sangesfreudigen Bewoh-
nerinnen und Bewohnern das Ge-
burtstagskind und die anwesen-
den Gäste.  

Ein Gedicht zum 100. Geburts-
tag wurde von der 99-jährigen 
Bewohnerin Katharina Mühl-
böck liebevoll vorgetragen. 
Dieser berührende Gedichtbrief 
stammt von der leider bereits ver-
storbenen Erika Simon anlässlich 
des ersten Hunderters im Senio-
renzentrum Landl. 

Frau Maria Wedl gilt mittlerweile 
als Urgestein im Heim und das 
Team ist froh, dass sie hier ist.  

Sie ist eine Bereicherung für alle, 
wenn auch der Geist sehr oft in 
die Vergangenheit schweift, vor 
allem ins 40-jährige Schwoage-
rinnenleben auf den Almen in der 
Radmer, besonders der Seeka-
ralm. Schöne Erinnerungen an 
ihre geliebten Almtiere erwachen 
beim Blick durch das Fenster und 
machen sie glücklich. Auf die 
Frage, ob es zum Almfahren 
wird, kommt als spontane Ant-
wort: „Ohne meinen Hut fahre 
ich nicht.“ 

Auch so manche Lebensweishei-
ten und Volkslieder hält sie be-
reit: „Lass die Neider neiden und 
die Hasser hassen, was Gott dir 
gegeben hat, das müssen sie dir 
lassen“ und der „Wildschütz Jen-
nerwein“ haben sich inzwischen 
bei den Mitarbeitern/innen ein-
geprägt. 

Mit einem aufrichtigem „Vergelts 
Gott“ bedankt sich Maria Wedl 
immer für die liebevolle, tägliche 
Hilfe und Betreuung und 
wünscht zum Abschied „Berg 
Heil“. 

Der Grundstein für das Errei-
chen dieses hohen Alters liegt 
sicherlich an der körperlich 
guten Verfassung und der be-
sonders guten und fürsorgli-
chen Pflege, für die sich die Fa-
milie von Frau Maria Wedl 
recht herzlich bei der Heimlei-
tung Fr. Ingrid Lorbek und ih-
rem Team bedankt.

100er Geburtstagsfeier mit „Zaungästen“ 
im Seniorenzentrum Landl

Herzlichen 
Glückwunsch an 

Bienenvater  
Alois Danner  

aus Palfau zur 
Auszeichnung  
„Die goldene 
Honigwabe“,  

1. Preis Waldhonig 
bei der Ab-Hof-

Messe in Wieselburg 
2020.
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Aufgrund der Datenschutzbestimmungen ist es uns nur nach ausdrücklicher Ein-
verständniserklärung gestattet, Daten und Bilder von Geburten und Eheschließungen 
zu veröffentlichen. Gerne nehmen wir jedoch bei der nächsten Ausgabe der Landler 
Gemeindenachrichten ihre gewünschten Fotos und Beiträge entgegen.

90.+ Geburtstag

80. Geburtstag

85. Geburtstag

Genoveva Szelless, Krippau 
Helga Wagner, Mooslandl 
Erika Therese Auer, Hieflau 
Marianne Aster, Mooslandl 
Ludwig Spannring, 
Seniorenzentrum Landl 
 

Irma Streicher, Hieflau 
Maria Vögerl, Mooslandl 
Margaretha Winter, Mooslandl 
Alfred Lumplecker, Hieflau 
Florian Schneßl, Kirchenlandl 
Martin Wimmer, Hieflau 
Erika Wagenhofer, Hieflau

Eisenhochzeit Hochzeit (65 Jahre)

Ilsa und Karl Kröll, Hieflau

Diamantene Hochzeit (60 Jahre)

Elfriede und Anton Wentner, 
Gams 

Theresia und Markus 
Bromberger, Kirchenlandl

Goldene Hochzeit (50 Jahre)

Leopoldine und Heinz Jelenz, 
Großreifling 
Angela und Otto Bogenreiter, 
Hieflau 

Gertraud und Rudolf Gordon, 
Hieflau 
Hildegard und Wolfgang 
Scheiblechner, Palfau

JUBILARE UND GEBURTSTAGE

Eleonore Pölzl, 
Seniorenzentrum Landl 
Gertraud Tollschein, Hieflau 
Hubert Brettschuh, 
Großreifling 
Gertrude Salcher, Mooslandl 
Susanna Stangl, Gams 
Gertrude Haider, Jassingau 

Johanna Ahrer, Hieflau 
Johanna Grill, Palfau 
Karl Auer, Hieflau 
Johanna Seidl, Jassingau 
Hermann Strahwald, Hieflau 
Ilsa Kröll, Hieflau 
Hildegard Huber, Gams 
Magdalena Bachner, Palfau

90. Geburtstag

Martina Anna Gürtl, 
Seniorenzentrum Landl 
Rosa Klapf, Gams 
 

Marie Valerie Wöhry, 
Seniorenzentrum Landl 
Willibald Baumgartner, 
Mooslandl

TODESFÄLLE
Johann Stangl, Mooslandl 
Erna Hafner, 
Seniorenzentrum Landl 
Sophie Hirtenlehner, Palfau 
Rosa Hollinger, Hieflau 
Anna Maria Baumgartner, 
Seniorenzentrum Landl 
Horst Brandtner, Jassingau 
Christa Josefine Edlinger, 
Hieflau 
Erika Brandstätter, Erb 
Alois Rieder, Gams 
Maria Furtner, Kirchenlandl 

Friederike Hödl, 
Seniorenzentrum Landl 
Zita Maria Mandl, Hieflau 
Helmut Gabriel, Kirchenlandl 
Josefa Greimeister, 
ehem. Großreifling 
Charlotte Fruhmann, 
ehem. Mooslandl 
Ernst Bachner, Palfau 
Hannelore Heigl, 
Seniorenzentrum Landl 
Friedrich Frank, Gams 
Konrad Schröcker, Kirchenlandl

Am Morgen des Ostermontag er-
hielten wir die traurige Nach-
richt, dass in der Nacht unser 
langjähriger Kapellmeister Ernst 
Bachner verstorben ist. 
Ernst ist bereits 1972 als Klari-
nettist in unseren Musikverein 
eingetreten, war von Anfang an 
eine große Stütze, der schon von 
frühester Jugend an nur selten ei-
nen Auftritt ausließ. 
Die Musik war ihm in die Wiege 
gelegt und so hat er auch 1991 
die Funktion des Kapellmeisters 
von seinem Vater Viktor über-
nommen, der diese zuvor 20 Jah-
re lang ausübte. 
Neben seiner Familie war die 
Musik sein Ein und Alles. Mit 
viel Gespür hat es Ernst immer 
verstanden, bei der Notenauswahl 
vor allem Stücke zu wählen, die 
beim Publikum ankommen, egal 
ob Polka, Walzer, Marsch, aber 
auch in böhmische und vor allem 
in die moderne Richtung. Gleich-
zeitig forderte er seine Musikan-
tinnen und Musikanten und so 
wurde auch unsere Begeisterung 
für das Musizieren gestärkt. 
2016 wurde ihm im Rahmen un-
seres alljährlichen Muttertags-
Wunschkonzertes das Ehren-
kreuz in Gold am Band von un-
serem Landesobmann Erich 
Riegler höchstpersönlich für 25 
Jahre Kapellmeister überreicht. 
Nächstes Jahr hätte Ernst sein 
30-Jahr Jubiläum als Kapellmeis-

ter gehabt, leider kommt es 
nicht mehr dazu. 
Aufgrund der derzeitigen Si-
tuation war es nicht möglich, 
ihm ein würdiges Begräbnis 
zu ermöglichen, gerade ihm, 
der so viele Begräbnisse in 
Palfau musikalisch mitgestal-
tete. 
Ein Requiem wird zu einem 
späteren Zeitpunkt stattfinden. 
Wir verlieren nicht nur einen 
wunderbaren Musikkamera-
den und Kapellmeister, der 
wie eine schützende Felswand 
hinter seinen Musikanten 
stand, sondern vor allem auch 
einen väterlichen Freund. 

Deine Musikanten 

Gerlinde Bachner möchte sich 
auf diesem Wege bei allen be-
danken, die der Trauerfamilie 
in dieser schweren Zeit bei-
gestanden sind. Danke für die 
liebevolle Anteilnahme, die 
Verbundenheit und das ge-
meinsame Abschiednehmen.

Richard Pickenhahn (95), 
Großreifling 
Maria Amort (91), Großreifling 
Gertrude Brandtner (93), 
Lainbach 
Gisela Prader (94), 
Seniorenzentrum Landl 
Rosa Brandtner (92), Mooslandl 
Hermann Stöckelmayr (97), 
Seniorenzentrum Landl 
Anna Kneißl (91), Kirchenlandl 
Elisabeth Fischer (91), 
Mooslandl 
Anna Danner (95), Mooslandl 
Franz Wörnschimmel (93), 
Krippau 

Dora Rosemarie Fontaine (94), 
Seniorenzentrum Landl 
Katharina Mühlböck (99), 
Seniorenzentrum Landl 
Rosa Thalhuber (98), Palfau 
Annemarie Maunz (91), 
Mooslandl 
Dorothea Weißensteiner (93), 
Kirchenlandl 
Anna Nitterl (92), Hieflau 
Berta Katzensteiner (91), 
Seniorenzentrum Landl 
Herta Pichlmaier (93), 
Lainbach 
Pius Brettschuh (98), Krippau 
Hellmut Maunz (91)

Nachruf für Ernst Bachner
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